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Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Feiertagen - Paralt tous les jours, le dlmanche et les jours de täte exceptes

63. Jahrgang — 63"* annäe Berne, jeudi 13 decembre 1945 N° 292Bern, Donnerstag 13. Dezember 1945

Redaktion und Administration: Elfingerstrasse 3 in Bern. Telephon Nummer (031) 21000
Im Inland kann nur durch die Post abonniert werden. Gell. Abonnementsbeträge nicht an
obige Adresse, sondern am Postsohaiter einzahlen — Abonnementspreise; Schweiz: lOhrllch
Fr. 22.80, haibJOhriioh Fr. 12.30, viertelJOhriioh Fr. 0.80, zwei Monate Fr. 4.60. ein Monat Fr. 2.00;
Ausland: Zusehlag des Portos — Preis der Einzelnummer 26 Rp. — Annonoen-Regie : Pubii-
oitasAG.—lnsertioostarif:20Rp.die einspaltige Miiiimeterzeiie oder deren Raum; Ausiand26Rp.

Jahresabonnementspreis für die Monatsschrift „Die Volkswirtschaft": Fr.3.30.

ROdaction et administration: Effingerstrasse 3 0 Berne. TOiOphone numOro (031) 2 10 00

En Suisse, les abonnements ne peuvent Otre pris qu'4 la posts. On est dono priO de ne pas
verser le montant des abonnements 0 i'adresse oi-dessus — Prix d'abonnement: Suisse: un
an 22 fr. 30; un semestre 12 fr. 30; untrimestre 0 fr. 30; deux mois 4 fr. 60; un mois 2 fr. 601
Otranger: frais de port en plus — Prix du numOro 26 ct. — ROgie des annonces : Publicitas SA.
Tarff d'insertion: 20 ct. la iigne de coionne d'un mm ou son espace; Otranger: 26 ct.

Prix d'abonnement annuel 0 „LaVieOconomique" ou 0 „LaVita economioa": 8 fr. 80.

Erneuerung des Abonnements
Auf Monatsende sind sämtliche Abonnemente abgelaufen. Um all fälligen

Unterbrechungen in der Zustellung des «Schweizerischen Handelsamtsblattes»
vorzubeugen, möchten wir den Bezügern dringend empfehlen, ihr Abonnement

bei der Poststelle ihres Wohnortes unbedingt noch vor Jahresende
zu erneuern. Der grossen Nachfrage wegen ist es nicht sicher, dass bei
zu spät eingehenden Abonnementsbestellungen nachträglich noch adle
früheren Ausgaben geliefert werden können.

Das Abonnement auf «Die Volkswirtschaft» muss besonders verlangt
und bezahlt werden; Jahresbezugspreis für 1946: Fr. 8.30 (Postabonnementsgebühr

inbegriffen).

Renouveilement de rabonnement
Tous les abonnements sont 6chus fin de ce mois. Afin d'6viter des

interruptions dans la {ivraison de la «Feuille officielle suisse du commerce»,
nous recommandons vivement ä nos abounds de ne pas attendre la fin de
l'annde pour renouveler leur abonnement auprös de l'office de poste de
leur domicile. Vu la forte demande, il n'est pas certain que pour des com-
mandes d'abonnement revues trop tard nous puissions encore livrer tous lea
nouveaux numäros parus entretemps.

L'abonnement 4 «La Vie 6conomiqne» doit fitre pris et payö 4 partj
prix pour 1946: 8 fr. 30 (y compris la taxe postale d'abonnement).
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Verfüguug der Handelsabteilung des EVD betreffend Ursprungszertifikate für den
Zahlungsverkehr mit dem Ausland. Ordonnance de la Division du commerce
du DEP concernant les attestations d'origine pour le service des paiements
avec l'dtranger. Disposizionl della Drvisione del commercio del DEP concer-
nenti i certificati d'origine pel regolamento dei pagamenti con l'estero.

Verfügung des EVD über die Durchführung des Zahlungsverkehrs mit Belgien und
Luxemburg. Ordonnance du DEP concernant le service des paiements aveo la
Belgique et le Luxembourg. Ordinanza del DEP sull'esecuzione del regolamento

dei pagamenti fra la Svizzera, da una parte, e il Belgio e il Lussem-
burgo, dall'altra.

Der schweizerische Aussenhandel im November 1945. Le commerce extärieur de
la Suisse en novembre 1945.

Postverkehr mit Deutschland und Oesterreich. Service postal avec l'Allemagne
et l'Autriche.

Ausfuhr von Liebesgabensendungen (Mitteilung der Handelsabteilung). Expor¬
tation de colis de secours (communication de la Division du commerce).
Esportazione di invii di pacchi-regalo (comunicato della Divisione del
commercio).
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Aufrufe — Sommations

Die Kraftloserklärung des zum Anteilschein Nr. C 986 der
Bürgschaftegenossenschaft Basler Hausbesitzer, von Fr. 1000, lautend auf Frau Clara
Zuber-Gürtler, gehörenden -Talon- und Couponsbogens, wird begehrt

Gemäss Beschluss des Zivilgerichte des Kantons Basel-Stadt vom
7. Dezember 1945 wird der allfällige Inhaber hiermit aufgefordert, diesen
Talon- und Couponsbogen innert sechs Monaten, d. h. bis zum 12. Juni 1946,
der unterzeichneten Amtestelle vorzuweisen, ansonst derselbe nach Ablauf der
Frist für kraftlos erklärt wird. (W 484a)

Basel, den 12.Dezember 1945.

Zivilgerichtsschreiberei Basel-Stadt

Der unbekannte Inhaber der 5 Titelmäntel zu den 3K %-Obligationen
Schweizerische Bundesbahnen (Anleihe der Jura-Simplon-Bahn von 1894)
Nrn. 084045, 084046, 087501, 087502, 216024, zu je Fr. 500, wird hiermit
aufgefordert, die genannten Titel innert 6 Monaten, vom Tage der ersten
Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen,
widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen Titeln ist ein gerichtliches
Zahlungsverbot erlassen. (W 480l)

Bern, den 30. November 1945. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Der unbekannte Inhaber der 3%-Obligation Schweizerische Eisenbahnrente
1890, Serie I, Litera A, Nr. 8645, zu Fr. 1.000, samt Coupons-Nrn. 149 u. ff.,
wird hiermit aufgefordert, den genannten Titel innert 6 Monaten, vom Tage
der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter
vorzulegen, widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel ist ein
gerichtliches Zahiungsverbot erlassen. (W 481x)

Bern, den 30. November 1945. Richteramt Bern,
der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

H pretore di Lugano-Cittä, in relazione all'istanza 29/30 novembre 1945
della signora Ines Cereghetti, nata Aramini, in Mnggio (avv. R. Schmid-
hauser), ed agli articolo 981 e segg. CO., diffida lo sconosciuto detentore dei
titoli sotto indicati, andati smarriti, a volerli produrre a questa Pretura eDtro
il 15 giugno 1946, sotto coniminatoria di ammortamento:

a) obbligazione al portatore emessa dalla Banca della Svizzera italiana,
Serie E, n°4959, di fr. 3000, al 8%;

b) obbligazione al portatore, pure emessa dalla Banca della Svizzera
italiaoa, serie E, n°4960, di fr. 500, al 3%;

entrambi scadenti il 26 marzo 1946. (W 478J)

Lugano, 6 dicembre 1945. II pretore:
Avv. Carlo Battaglini.

Kraftloserklärungen — Annulatlons

Nachdem die Auskündfrist unbenützt abgelaufen ist, wird
nachstehender Schuldbrief als kraftlos erklärt: Schuldbrief zu Fr. 3000,
ursprünglicher Schuldner: -Robert Keller, Schreiner, in Dettighofen; heutiger
Schuldner: Werner Keller, Fabrikarbeiter, in Dettighofen; ursprünglicher
Gläubiger: Alfred Merk, «Zum Frohsinn», in Pfyn; heutige Gläubigerin:
Fräulein Elsa Merk, Krankenschwester, in Pfyn. (W 485)

Steokborn, 11. Dezember 1945. Gerichtspräsidium Steckborn:
Jak. Hanhart.

Handelsregister - Reglstre du commerce • Registro di commercio

Zürich — Zurich — Zurigo
4. Dezember 1945. Medizinische Apparate usw.

Dr. Reich & Co., in Zürich 1. Unter dieser Firma sind Dr. Werner Reich,
von Basel, in Zürich 6, als unbeschränkt haftender Gesellschafter, und
Dr. med. Ferdinand Ammann-Kaufmann, von Bünzen (Aargau), in Zürich,
als Kommanditär mit einer Kommanditsumme von Fr. 15 000, und die
Aktiengesellschaft « Schurter A.G.», mit Sitz in Basel (SHAB. Nr. 290 vom
9. Dezember 1944, Seite 2706), als Kommanditärin mit einer Kommanditsumme

von Fr. 25 000, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Dezember 1945 ihren Anfang nahm. Exportstelle für schweizerische
medizinische Apparate und elektronische Geräte, Patentverwertungen,
Beteiligung an branchenverwandten Unternehmungen. Weinbergstrasse 11.

7. Dezember 1945. Gewerbliche, industrielle und techn. Erzeugnisse.
Tilka Handels A.-G. (Tilca Commerciale S.A.) (Tilca Commercial Ltd.), in
Zürich. Unter dieser Firma ist auf Grund der Statuten vom 30. November

1945 eine Aktiengesellschaft gebildet worden. Sie bezweckt den Handel
im In- und Ausland mit gewerblichen und industriellen Erzeugnissen jeder
Art, die Fabrikation von technischen Erzeugnissen und die Beteiligung
an gewerblichen und industriellen Unternehmungen des In- und Auslandes.
Das Grundkapital beträgt Fr. 100 000 und ist eingeteilt in 100 voll
einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan der Gesellschaft
ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus
zwei oder mehr Mitgliedern, gegenwärtig aus: Dr. Gottlieb Corrodi, von und
in Zürich. Präsident; Dr. Hubert Weisbrod, von Affoltern a. A., in Zürich,
und Carl Mühlebacli, von Tegerfelden, in Zürich. Sie führen
Kollektivunterschrift zu zweien. Geschäftsdomizil: Linthescliergasse 3, in Zürich 1

(eigenes Lokal).
7. Dezember 1945.

Fiirsorgekasse der Firma Krause-Senn, in Zürich. Unter diesem Namen
besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 28. November 1945 eine
Stiftung. Ihr Zweck ist die Fürsorge für die Arbeiter und Angestellten
bzw. ihrer Hinterbliebenen der Firma «Krause-Senn», in Zürich, gegen
die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Krankheit, Invalidität,
Arbeitslosigkeit, Tod und unverschuldeter Notlage. Die Unterstützung kann durch
einmalige oder in Teilbeträgen ausgerichtete Kapitalabfindungen an die
Destinatare oder deren Hinterbliebene erfolgen. Die Organe der Stiftung
sind der Stiftungsrat, bestehend aus 2 bis 3 Vertretern des Inhabers und
1 bis 2 Vertretern der Arbeitnehmer der Stifterfirma, und die Kontrollstelle.

Heinrich Krause-Senn, von und in Zürich, Präsident des Stiftungsrates,

führt Einzelunterschrift; Friederike Eichholzer, von Langnau a. A.,
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in Horgen, Qufistorin des Stiftungsrates, führt Kollektivunterschrift mit
dem Präsidenten Heinrich Krause-Senn oder mit Heinrich Krause jun.,
von und in Zürich, Vi2epräsident des Stiftungsrates. Geschäftslokal:
Badenerstrasse 44, in Zürich 4, bei der Firma Krause-Senn.

7. Dezember 1945.
Personalfürsorgestiftung der Firma Doster & Co., Winterthur, in Winter-
thur. Unter diesem Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde
vom 30. November 1945 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die
Angestellten und Arbeiter der Firma «Doster & Co.», in Winterthur, sowie
für ihre Angehörigen, und zwar durch Ausrichtung von Unterstützungen
im Falle von Krankheit, Invalidität, Alter, Tod, Arbeitslosigkeit oder
sonstigen unverschuldeten Notlagen. Die Organe der Stiftung sind der
Stiftungsrat von 1 bis 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Präsident
und der Vizepräsident des Stiftungsrates führen Einzel Unterschrift. Diese
sind Samuel Doster, von und in Winterthur, Präsident, und Roman Doster,
von Andwil (Thurgau), in Winterthur, Vizepräsident und Protokollführer.
Geschäftslokal: Stadthausstrasse 20, in Winterthur 1, bei der Firma
Doster & Co.

7. Dezember 1945.
Vaterländischer Verlag A.G. (Fditions patriotiques S.A.) (Edizione patriotica
S.A.), Zweigniederlassung in Zürich 6 (SilAB. Nr. 251 vom 26. Oktober

1945, Seite 2618), mit Hauptsitz in Murtcn. Die Unterschrift von Louis
Rouxist erloschen. Zum Filialleiter wurde ernannt Werner Hess, vonWiesen-
dangen, in Zürich. Er fühlt Kollektivunterschrift mit Beschränkung auf-
den Geschäftskreis der Zweigniederlassung Zürich mit dem Vcrwaltungsrats-
präsidenten Robert Fasnacht oder mit dem Geschäftsführer Fritz Maeder.

7. Dezember 1945.
Holzbau-Export-Geseilschaft (Society pour l'exportation de constructions
en bois) (Societä per i'esportazione dl costruzioni in legno) (Society for
the Export of Wood Constructions), in Zürich 1, Genossenschaft (SHAB.
Nr. 191 vom 17. August 1945, Seite 1969). Der Präsident der Verwaltung
Walter Deller führt nun Einzelunterschrift.

7. Dezember 1945. Architekturburcau.
W. Niehus, dipl. Arch., in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Walthcr Ludwig

Niehus-Jung, von Oberhofen (Bern), in Zürich 8. Architekturbureau.
Torgasse 4.

7. Dezember 1945. Fuhrhalterei, Autotransporte usw.
A. & E. Honegger, in Wald, Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 12 vom
15. Januar 1938, Seite 113), Fuhrhalterei und Landwirtschaft, Autotransporte

und Kiesgewinnung. Der Geschäftsbereich wurde erweitert auf
Autoreparaturwerkstätte und Taxibetrieb.

7. Dezember 1945. Zentralheizungen, sanitäre Installationen.
H. Ungricht, in Illnau. Inhaber dieser Firma ist Heinrich Ungricht-Gehrig,
von Dictikon, in Zürich 8. Zentralheizungen und sanitäre Installationen.
In Effretikon.

7. Dezember 1945. Spielwaren.
Frau Liny Holzer, in Gossau (SHAB. Nr. 65 vom 20. März 1942, Seite 641),
Spielwarenfabrikation. Die Firma wird infolge Verlegung des Sitzes nach
Basel (SHAB. Nr. 223 vom 24. September 1945, Seite 2303) im Handelsregister

des Kantons Zürich von Amtes wegen gelöscht. <\

7. Dezember 1945. Textilien, chemisch-technische Produkte. j
W. Kuratle, in Dübendorf (SHAB. Nr. 130 vom 7. Juni 1945, Seite 1298),
Handel mit Textilien und chemisch-tcchnisehen Produkten. Die Firma
wird infolge Verlegung des Sitzes nach St. Gallen (SHAB. Nr. 227 vom
28. September 1945, Seite 2351) im Handelsregister des Kantons Zürich
von Amtes wegen gelöscht.

7. Dezember 1945.
A. Pfister, Keramik, in Zürich (SHAB. Nr. 78 vom 4. April 1940, Seite 619).
Die Firma wird infolge Verlegung des Sitzes nach Renens (SHAB. Nr. 187

vom 13. August 1945, Seite 1939) im Handelsregister des Kantons Zürich
von Amtes wegen gelöscht.

7. Dezember 1945. Restaurationsbetrieb.
C. Staub-Fiury, in Zürich (SHAB. Nr. 123 vom 1. Juni 1942, Seite 1221),
Betrieb des Restaurants Casino Tiefenbrunnen. Die Firma wird infolge
Verlegung des Sitzes nach Basel (SHAB. Nr. 282 vom 1. Dezember 1945,
Seite 2981) im Handelsregister des Kantons Zürich von Amtes wegen
gelöscht.

8. Dezember 1945. Elektrische Apparate usw.
Star Unity A.G. (Star Unity S.A.) (Star Unity Ltd.), in Zürich. Unter
dieser Firma ist auf Grund der Statuten vom 6. Dezember 1945 eine
Aktiengesellschaft gebildet worden. Ihr Zweck ist die Fabrikation und der Vertrieb
von sowie der Handel mit elektrischen und elektrothermisehen Apparaten
und Maschinen aller Art nach eigenen Konstruktionen oder auf Lizenz nach
in- und ausländischen Patenten. Die Gesellschaft kann sich an andern
Unternehmungen des In- und Auslandes beteiligen sowie gleichartige oder
verwandte Unternehmen erwerben oder errichten. Das Grundkapital
beträgt Fr. 100 000 und ist eingeteilt in 100 Namenaktien zu Fr. 1000. Es
ist mit Fr. 80 000 liberiert. Die Gesellschaft erwirbt von Fritz Rupp, von
Vcchigen (Bern), in Zürich, ein Warenlager gemäss Inventar vom
29. November 1945 zum Uebernahmeprcis von Fr. 26 048. Auf Anrechnung
hieran werden dem Sacheinleger 17 als voll liberiert geltende Aktien der
Gesellschaft zuerkannt. Publikationsorgan der Gesellschaft ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen
durch eingeschriebenen Brief oder gegen Empfangsbestätigung. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 4 Mitgliedern. Einziges Mitglied mit
Einzelunterschrift ist Fritz Rupp, von Vechigcn (Bern), in Zürich.
Geschäftsdomizil: Drusbergstrasse 10, in Zürich 7, beim Verwaltungsrat.

8. Dezember 1945. Automobilzubehör usw.
DEWAG A.-G., in Zürich 8 (SHAB. Nr. 268 vom 15. November 1945,
Seite 2818), Kauf und Verkauf, Fabrikation und Uebcrnahme von
Vertretungen, Import und Export von Automobil- und Motorlahrzcugzubehör
usw. Durch Bcschluss der Generalversammlung vom 5. Dezember 1945,
wurde in Revision der Statuten die Firma abgeändert in Kanne A.-G.

8. Dezember 1945.
A.-G. für Treuhandfunktionen und Revisionen, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 68

vom 22. März 1945, Seile 673). August Schirmer ist aus dem Verwaltungsrat
und Dr. Erich Meyer aus der Geschäftsleitung ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. Neu wurde als Vizepräsident mit
Kollektivunterschrift in den Verwaltungsrat gewählt Ernst Tobler, von Lutzenberg
(Appenzcll-ARh.) und Küsnacht (Zürich), in Bern. Die Mitglieder des Ver¬

waltungsrates und der Geschäftsleitung führen Kollektivunterschrift zu
zweien. Neues Geschäftslokal: Löwenstrasse 66, in Zürich 1.

8. Dezember 1945. Nahrungsmittel usw.
LATOVO Aktiengesellschaft,in Zürich 2 (SHAB. Nr. 114 vom 16. Mai 1944,
Seite 1105), Nahrungsmittel usw. Kollektivunterschrift wurde erteilt an
Egon Herbert Schwarz, aus Oesterreich, in Zürich, und an Dr. Hans Baur,
von und in Zürich. Die zeichnungsberechtigten Personen zeichnen unter
sich je zu zweien.

8. Dezember 1945.
«Dakred» A.-G. Kreditkasse mit Wartezeit in Liq. («Dacred » S.A. Caisse
de credit ä terme differe en liq.) («Dacred S.A. Cassa di credito a termine
differito in iiq.), in Zürich 8 (SHAB. Nr. 299 vom 20. Dezember 1940,
Seite 2370). Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

8. Dezember 1945.
Buchdruckerei Wiedikon A.G., in Zürich. Unter dieser Firma ist auf Grund
der Statuten vom 5. Dezember 1945 eine Aktiengesellschaft gebildet worden.

Ihr Zweck ist die Ausführung aller mit dem Buchdruckcreigcwerbe
zusammenhängenden Arbeiten sowie die Uebernahme und Auswertung von
Verlagsrechten. Die Gesellschaft kann sich bei andern Unternehmungen
des In- und Auslandes beteiligen sowie gleichartige oder verwandte
Unternehmen erwerben oder errichten. Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000
und ist eingeteilt in 100 Namenaktien zu Fr. 500. Hierauf sind Fr. 30 000
einbczahlt. Die Gesellschaft erwirbt von Walter Streng, von Basel, in
Zürich, und Anton Luft jun., von und in Zürich, Maschinen, Buchdruckerei-
einriehtungsgegenstände und Bureaumöbel gemäss Inventar vom 30.
November 1945 zum Gesamtübernahmepreis von Fr. 65 000. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch das Schweizerische
Handelsamtsblatt, die Mitteilungen an die Aktionäre durch eingeschriebenen Brief.
Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern, gegenwärtig aus:
Walter Streng, von Basel, in Zürich, Präsident, und Anton Luft jun., von
und in Zürich. Geschäftsdomizil: Dubsstrasse 47, in Zürich 3 (eigenes
Lokal).

9. Dezember 1945. Maschinen, Werkzeuge usw.
V1BREX G.m.b.H. (V1BREX S. är. 1.), in Zürich. Unter dieser Firma
besteht auf Grund der Statuten vom 29. November 1945 eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Ihr Zweck ist An- und Verkauf, Vermietung
und Fabrikation von Maschinen, Werkzeugen, Roll- und Vibrationsmaterial
sowie sonstiger Bedarfsartikel für die Baubranche und die Industrie. Die
Gesellschaft kann sich an Unternehmen gleicher oder verwandter Branchen
beteiligen. Das Stammkapital beträgt Fr. 20 000. Gesellschafter sind mit
je einer Stammeinlage von Fr. 10 000 Daniel Lewenstein, niederländischer
Staatsangehöriger, in Zürich 2, und Max Mannes, von und in Zürich. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt, die Mitteilungen an die Gesellschafter durch gewöhnlichen oder
eingeschriebenen Brief. Geschäftsführer mit Einzelunterschrift ist der ob-
genannte Gesellschafter Daniel Lewenstein. Einzelprokura ist erteilt an
Dr. Max Sandberg, von und in Zürich. Geschäftsdomizil: Fraumünster-
strasse 14, in Zürich 1 (Bureau von Dr. Max Sandberg).

; 10. Dezember 1945. Immobilien.
« Cisalpina » Immobiliar A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 230 vom 1. Okto-
berl941, Seite 1927), Immobilien. Durch Beschluss der Generalversammlung
vom 3. Dezember 1945 wurde das Grundkapital von Fr. 50 000 durch
Ausgabe von 25 Namenaktien zu Fr. 1000 auf Fr. 75 000 erhöht, eingeteilt
in 75 voll liberierte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Vom Erhöhungsbetrag
wurde der Teilbetrag von Fr. 15 000 durch Verrechnung liberiert. Die
Statuten wurden dementsprechend abgeändert.

10. Dezember 1945. Komprimierte Gase usw.
Sociltl Anonyme du Primagaz (Primagas Aktiengesellschaft) (Primagaz
Societä Anonima), bisher in Lausanne. Diese im Handelsregister des
Bezirkes Lausanne eingetragene Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 86 vom
14. April 1945, Seite 856) hat in ihrer Generalversammlung vom 2. Juni 1937
den Sitz nach Zürich verlegt und die vom 4. Oktober 1934 datierenden
Statuten dementsprechend revidiert. Zweck der Gesellschaft ist die
Fabrikatjon, die Umwandlung, der Import und der Verlrieb der komprimierten
Gase und deren Derivate, ferner die Fabrikation von hiezu notwendigen
Behältern und Zubehör sowie ihre Anwendungen und Verwendungen. Das
Grundkapital beträgt Fr. 40 000 und ist eingeteilt in-40 voll liberierte
Namenaktien zu Fr. 1000. Die Publikationen erfolgen im Schweizerischen
Handclsamtsblatt, Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern,
gegenwärtig aus: Georges Gross, von Cressier sur Mor'at (Freiburg), in
Lausanne, Präsident; Jean Inglessi, französischer Staatsangehöriger, in
Paris; Charles-Georges Duvoisin, von Orges (Waadt), in Lausanne, gleichzeitig

Direktor, und Otto Boesch, von Krummenau (St.Gallen), in Zürich.
Sie führen Kollektivunterschrift zu zweien. Kollektivprokurist ist Emile
Klaiber, von St.Gallen-Tablat, in Lausanne. Er zeichnet mit je einem
Mitglied des Vcrwaltungsrates kollektiv. Geschäftsdomizil: Uraniastrasse

40, in Zürich 1 (eigenes Bureau).
10. Dezember 1945. Spedition usw.

Hans Im Obersteg & Cie. Aktiengesellschaft, Zweigniederlassung in Zürich 1

(SHAB. Nr. 32 vom 9. Februar 1943, Seite 313), Speditionsgeschäft usw.,
mit Hauptsitz in Basel. Fritz Frank ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu in den Verwaltungsrat
wurden gewählt Dr. Nicolas Jaquet, von St.Immer, in Riehen, als Präsident,
Fritz Degen, von Basel, in Bottmingen, Alphonse Bussinger, von und in
Basel, Max Hühn, von und in Basel, und Paul Oberer, von Pratteln, in
Birsfelden. Sie führen Kollcktivunterschrift zu zweien unter sich oder
jeder von ihnen mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

10. Dezember 1945.
Schweizerische Bankgeselischaft (Union de Banques Suisses) (Unione dl
Banche Svizzere) (Union Bank of Switzerland), in Zürich 1,
Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 242 vom 16. Oktober 1945, Seite 2514). Die
Prokura von Walter Grossenbaeher ist erloschen. Knllektivprokura mit
Beschränkung auf den GeschäftskVeis der Hauptniederlassung Zürich ist
erteilt an Walter Tuchschmid, von Thundorf (Thurgau), in Zürich.

10. Dezember 1945. Seidenstoffe usw.
Heer & Co. Aktiengesellschaft, in Thal wil (SHAB. Nr. 295 vom 16. Dezember

1941, Seite 2565), Seidenstoffe usw. Carl Götschi, nun wohnhaft in
Thalwil, und Emil Naef, wurden zu Direktoren ernannt. Sie führen wie
bis anhin Kollektivunterschrift.
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10. Dezember 1945. Bilder usw.
Witra A.G., Zweigniederlassung in Zürich (SHAB. Nr. 58 vom 10. März
1938, Seite 546), Fabrikation von Bildern usw., mit Hauptsitz in Basel.
Alice Kchrli-Struss ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; ihre Unterschrift

ist erloschen. Neu wurde in den Verwaltungsrat gewählt der
bisherige Prokurist Alfred Kehrli-Struss. Dieser hcisst nun Alfred Kehrli-
Sehohel. Er führt an Stelle der Einzelprokura nun Einzelunterschrift.

10. Dezember 1945. Seiden-, Kunstseiden- und Mischgewebe.
Paul Schafheitle & Co., in Zürich, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 217
vom 14. September 1939, Seite 1918), Handel mit und Vertretungen von
Seiden-, Kunstseiden- und Mischgeweben. Einzelprokura ist erteilt an
Paul Haug, von und in Zürich. Die Firma verzeigt infolge Aenderung der
Platzbezeichnung als Geschäftslokal Basteiplatz 10, in Zürich 1.

10. Dezember 1945. Möbel.
Bruno Biasiutti, in Zürich (SHAB. Nr. 266 vom 12. November 1938,
Seite 2416), Handel mit Möbeln. Der Firmainhaber ist Bürger von Zürich
und wohnt in Zürich 8.

10. Dezember 1945. Textilwaren.
M.F.Müller, in Zürich (SHAB. Nr. ?72 vom 20. November 1945, Seite
2869), Handel mit Textilwaren. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

10. Dezember 1945. Antiquitäten.
A. Jungo, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Alphons Ludwig Jungo,
von Freihurg und Düdingen (Freiburg), in Zürich 1. Handel mit
Antiquitäten aller Art. Häringstrasse 17.

10. Dezember 1945. Malergeschäft.
Frau H. Hauser, in Feuerthalen (SHAB. Nr. 219 vom 18. September

1944, Seite 2070), Malergeschäft. Die Firma ist infolge Uebcrganges
des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die neue Einzelfirma «E.Hard-
egger », in Feuerthalen, erloschen.

10. Dezember 1945. Malergeschäft.
E. Hardegger, in Feuerthalen. Inhaber dieser Firma ist Eugen Hardegger,
von Garns (St.Gallen), in Feuerthalen. Diese Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der bisherigen Einzelfirma « Frau H. Hauser », in Feuerthalen.
Malergeschäft. Lindenstrasse 5.

11. Dezcmhcr 1945. Lehensmittel, chemisch-technische Produkte.
W. Stützle, in Zürich (SHAB. Nr. 45 vom 23. Februar 1945, Seite 446),
Export und Import von Lebensmitteln, ehcmisch-technischen Produkten
usw. Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarberg
7. Dezember 1945. Spezereien.

Hans Wältl, in Kappelen, Maurergeschäft, Weinverkauf über die Gasse
und Spezereihandlung (SHAB. Nr. 181 vom 21. Juli 1911, Seite 1249).
Die Gesehäftsnatur umfasst nur noch die Spezereihandlung.

7. Dezember 1945. Baugesehäft.
H. Wältl & Söhne, in Kappelen. Hans Wälti, Vater, in Kappelen, Hans
Wälti, Sohn, in Walperswil, und Franz Wälti, in Kappelen, alle von Rüderswil,
sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 15. November 1945 begonnen hat. Die->Firma wird mit Einzelunterschrift

vertreten durch Hans Wälti, Vater, und Franz Wälti. Baugeschäft.
7. Dezember 1945. Biskuits.

Biscuits Lysserli W. Reichen & Cie., in Lyss. Werner Reichen, von Frutigen,
Erika Leiser, von Seedorf, beide in Lyss, und Jean Wigct, von Seftigen
und Flawil, in Boudry, sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 5. Dezember 1945 begonnen hat. Biskuitsfabrikation.

Bureau Aarwangen
10. Dezember 1945. Radio.

Edwin Torgier, in Langenthal. Inhaber der Firma ist Edwin Torgier, von
Au (St.Gallcn) und Zürich, in Langenthal. Spezialgeschäft für Radio.
Rings trasse.

Bureau Biel
7. Dezember 1945. Däcolletage pour l'horlogerie.

Jdröme Konrad, in Leubringen, ddcolletage de precision pour l'horlogerie
(SHAB. Nr. 110 vom 15. Januar 1934, Seite 118). Die Firma wird infolge
Geschäftsüberganges mit Aktiven und Passiven an die Firma «Mme. Jerome
Konrad», in Leubringen, gelöscht.

7. Dezember 1945. Ddcolletage für die Uhrenindustrie.
Mme. J6r6me Konrad, in Leu bringen. Inhaberin dieser Einzelfirma ist,
mit Zustimmung des Ehemannes, Järöme Konrad, Madeleine Konrad,
geborene Marchand, von Dürrenroth, in Leubringen. Sie hat Aktiven und
Passiven der erloschenen Einzelfirma « Järöme Konrad », in Leubringen,
übernommen. Einzelprokura wird erteilt an Ruth Konrad, von Dürrenroth,
in Leubringen. Präzisionsddcollctage für die Uhrenindustrie. Chemin
du Crät 3.

7. Dezember 1945. Immobilien.
Kontrollgebäude A.G., in Biel, Verwaltung und Verwertung des der Gesellschaft

gehörenden Kontrollgebäudes am Zentralplatz in Biel (SHAB. Nr. 34
vom 10. Februar 1938, Seite 322). Gemäss öffentlicher Urkunde über die
ausserordentliche Generalversammlung vom 4. Dezember 1945 hat die
Gesellschaft ihre Statuten revidiert. Die Dauer der Gesellschaft ist nun
unbestimmt. Die übrigen bereits veröffentlichten Tatsachen bleiben
unverändert.

7. Dezember 1945.
M. Steiner, in Biel, Detailverkauf von Drogeriewaren, Sanitätsartikeln und
Mineralwasser (SHAB. Nr. 291 vom 12. Dezember 1934, Seite 3421). Die
Firma wird infolge Geschäftsüberganges gelöscht.

7. Dezember 1945. Drogerie.
Droguerie M. Kneuss, in Biel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Marcel-
Ulysse Kneuss, von Eggiwil, in Biel. Detailverkauf von Drogericwaren,
Sanitätsartikeln und Mineralwasser. Zentralstrasse 32.

7. Dezember 1945. Baugeschäft.
W. Baumann, bisher in Pieterlen (SHAB. Nr. 163 vom 16. Juli 1945,
Seite 1683). Die Einzelfirma hat ihren Sitz nach Biel verlegt. Inhaber
ist Willy Baumann, von Attelwil, in Pieterlen. Einzelprokura ist erteilt
an Karl Ulrich, von Guggisberg, in Buchs (Aargau). Hoch- und Tiefbau
und Fabrikation von Kunststeinen. Ernst Schüler Strasse 40.

10. Dezember 1945. Coiffeursalon.
Rosa Gygax, in Biel, Damcncoiffeursalon (SHAB. Nr. 244 vom
18. Oktober 1938, Seite 2234). Die Firma wird infolge Geschäftsüberganges
gelöscht.

10. Dezember 1945. Coiffeursalon.
A. Gygax, in Biel. Inhaber dieser Firma ist Charles-Andre Gygax, von
Bleienbach, in Biel. Damen- und Herrencoiffeursalon. Marktgasse 20.

10. Dezember 1945. Gipserei usw.
W. Michel, in B i e 1 Gipserei und Malerei (SHAB. Nr. 253 vom 28.0ktober
1932, Seite 2522). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe gelöscht.

Bureau Burgdorf
10. Dezember 1945. Bureau- und Papeterieartikel.

F. Liechfi-Carrel, in Burgdorf, Bureau- und Papeterieartikel (SHAB.
Nr. 29 vom 5. Februar 1945). Die Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Bureau Fraubrunnen
4. Dezember 1945. Gastwirtschaft.

Franz Marti, in Bätterkinden, Gasthof zum Bären (SHAB. Nr. 34
vom 12. Februar 1931, Seite 291). Der Inhaber hat den Sitz der Firma
und das persönliche Domizil nach Limpach verlegt. Neue Natur des
Geschäftes: Betrieb des Gasthofs zum Rössli.

8. Dezember 1945. Viehhandel.
Hans Zürcher, in Münchenbuchsee (SHAB. Nr. 280 vom 30. November
1943, Seite 2658). Der Inhaber hat den Betrieb des Gasthofs zum Löwen
aufgegeben. Neue Adresse: beim Bahnhof.

Bureau Inierlaken
6. Dezember 1945.

Tatgemeinschaft für den lebensgesetzlichen Landbau, in Habkern. Unter
dieser Firma besteht eine Genossenschaft. Sie bezweckt das Fördern,
Durchführen und Festigen des lebensgesetzlichen Landbaues und der damit
im Zusammenhang stehenden Massnahmen, welche geeignet sind, gesunden
Boden und qualitativ vollwertige Nahrung zu schaffen und zu erhalten.
Dieser Zweck soll insbesondere erreicht werden durch Austausch von
Erfahrungen unter den Mitgliedern und durch alle geeigneten Mittel. Die
Statuten datieren vom 7. Oktober 1945. Das Genossensehaftskapital
zerfällt in Anteilscheine zu Fr. 10 und Fr. 50. Für die Verbindlichkeiten haftet
einzig das Genossenschaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Einberufung der Generalversammlung
erfolgt durch schriftliche Einladung an die Mitglieder. Die
Bekanntmachungen erseheinen im « Demokrat » und, soweit es das Gesetz verlangt,
im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Ein Vorstand von 3 bis 7
Mitgliedern bildet die Verwaltung der Genossenschaft. Die Genossensehaft
wird vertreten durch drei" vom Vorstand bezeichneten Mitglieder mit
Kollektivunterschrift. Es sind dies: Katharina Preisig, geb. Rohner, von
Schwellbrunn, in Mogeisberg (St.Gallen), Präsidentin; Wilhelm Hugen-
sehmidt, von und in Basel, Sekretär; Willi Keller-Vogel, von und in Basel,
Kassier. Gesehäftslokal: Wagisbaeh Bort.

7. Dezember 1945. Holzschnitzerei usw.
Alfred Flühmann, in Brienzwiler. Inhaber dieser Einzelfirma ist Alfred
Flühmann, von und in Brienzwiler. Holzschnitzerei und Souvenirs. Geschäftslokale:

in Brienzwiler und Wychelstrasse in Matten.
10. Dezember 1945.

Ulrich Brunner,. Hotel Kreuz, in Wengen, Gemeinde Lauterbrunnen
(SHAB. Nr. 339 vom 21. August 1905, Seite 1352). Diese Einzelfirma ist
infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

10. Dezember 1945. Hotel.
Franz Brunner, in Wengen, Gemeinde Lauterbrunnen. Inhaber dieser
Einzelfirma ist Franz Ulrich Brunner, von Lauterbninnen, in Wengen,
Gemeinde Lauterbrunnen. -Betrieb des Hotels Kreuz.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
23. November 1945.

Elektra Bowll, obere Bezirke in Liq., inBowil, Genossenschaft (SHAB.
Nr. 238 vom 10. Oktober 1944, Seite 2254). Die Liquidation ist beendet;
die Firma wird gelöscht.

Bureau Thun
7. Dezember 1945. Restaurant, Weinhandlung.

Ernst Zybach, bisher in Bern (SHAB. Nr. 129 vom 5. Juni 1944, Seite
1250). Die Firma hat den Sitz nach Thun verlegt. Inhaber ist Ernst
Zybach, von Grindelwald, güterreehtlich getrennter Ehemann der Eva
Susanne, geborene Morier, nun in Thun. Betrieb des Restaurants zum
Hopfenkranz und Weinhandlung. Bälliz Nr. 25.

Bureau Wangen a.d.A.
6. Dezember 1945. Holzbau.

Alfr. Rikli & Söhne, in Wangen ried. Unter dieser Firma hat sieh eine
Kollektivgesellsehaft gebildet, welche am 1. Juli 1945 begonnen bat. Sie
besteht aus: Alfred Rikli senior, Hans Rikli und Alfred Rikli junior, alle von
und in Wangenried. Holzbaugeschäft.

Nidwaiden — Unterwald-le-bas — Unterwaiden basso

6. Dezember 1945.
Band-lndustrie-Gesellschaft (Soci£t£ Industrielle de rubans) (Ribbon
Industry Co.), in S t a n s Fabrikation und Verkauf von Seiden- und
Samtbändern und andern Textilfabrikaten, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 36
vom 13. Februar 1940, Seite 382). Gemäss öffentlicher Urkunde über die
Generalversammlung vom 17. November 1945 wurde im Sinne von
Artikel 735 OR. das Aktienkapital von Fr. 500 000 auf Fr. 50 000
herabgesetzt, durch Abschreibung der 500 Aktien von Fr. 1000 auf je Fr. 100.
Die Statuten wurden entsprechend revidiert. Das voll einbezahlte Aktienkapital

beträgt nun Fr. 50 000, eingeteilt in 500 Namenaktien zu Fr. 100.
Dr. Ernst Stächelin, von Basel, in Stans, bisher Mitglied des Verwaltungsrates,

ist zum Präsidenten, und der bisherige Präsident Rudolf Stächelin, von
Basel, in Sissach, ist zum Vizepräsidenten des Verwaltungsrates gewählt
worden. Präsident und Vizepräsident des Verwaltungsrates zeichnen mit
einem der übrigen Unterschriftsberechtigten kollektiv je zu zweien. Die
Unterschrift des Prokuraträgers Otto Märki ist erloschen. Frädäric Stettier,
von Sumiswald (Bern), in Beifort, ist zum Prokuristen ernannt worden.
Er führt die Kollektivunterschrift mit einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten.
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7. Dezember 1945. Sägerei, Holzhandel.
Josef Zlmmermann-Huser, in Buochs, Sägerei und Holzhandel (SIIAB.
Nr. 148 vom 28. Juni 1934, Seite 1779). Die Firma wird infolge Todes des

Inhabers im Handelsregister gelöscht.

Zug — Zoug — Zugo
5. Dezember 1915. Briden zur Befestigung der Jauclicschläuclie.

Gottfried Schuier, in Wenzingen. Inhaber dieser Firma ist Gottfried
Schuler, von Steinen (Schwyz), in Menzingen. «Schlauchfix »-Versand
(Bride zur Befestigung der Jaucheschläuche an den Schlössen) und Vertrieb
anderer Neuheiten. Mcnzingen-Oberdorf.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

7 decembre 1945. Tissus, confections, etc.
Gabriel Comte, ä Fribourg. Lc chef de la maison est Gabriel, feu Antoine
Comtc, de Fribourg et Romont, ä Fribourg. Commerce de tissus, confections,

anieublements. Place Nolre Dame 164.
9 döcembre 1945. Mcrcerie, bonnctcric.

Arcangelo Moranduzzo, ä Fribourg, mcrcerie, bonnctcric (FOSC. du
9 mai 1934, n° 107, page 1231). La raison est radiee cnsuite de cessation de

commerce.
Bureau Murlen (Bezirk See)

10. Dezember 1945. Strickerei usw.
Frau Wwe. Rosa Rau, in Murten, Strickerei und Depot (SHAB. Nr. 64

vom 18. März 1935, Seite 695). Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

Bureau Tafers (Bezirk Sense)
23 November 1945.

Pharmacie Centrale, Frau Tarchini-Zufferey, in. D ü d i n g e n. Inhaberin der
Firma ist, mit Zustimmung dos Ehemannes, Blanche-Lina Tarchini, geborene
Zufferey, von Balema (Tessin), in Dttdingen. Die Firmainhaberin erteilt
Einzelprokura an ihren Ehemann Arthur-Giuseppe Tarchini, in Dlidingen. Apotheke,
und Drogerie.

Soiothurn — Soieure — Soietta
Bureau Grenchen-Belllach

10. Dezember 1945. Occasionswaren.
Kauz & von Arx, in Grenchen, Kauf, Verkauf und Vermittlung von
Occasionswaren, Kollektivgcsellschaft (SHAB. Nr. 89 vom 18. April 1945,
Seite 884). Durch Urteil des Gerichtspräsidenten von Solothurn-Lcbern
vom 21. November 1945 wurde über die Gesellschaft der Konkurs eröffnet.
Sie ist aufgelöst.

Bureau Ollen-Gösgen
10. Dezember 1945.

Altersversicherungskasse für die Arbeiter der Firma Strub, Giutz& Cle. A.G.
In Oiten, in Ölten, Genossenschaft (SHAB. Nr. 254 vom 30.0ktober 1937,
Seite 2427). Der bisherige Präsident Josef Bitterli ist aus dem Vorstand
ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. An seiner Stelle ist als Präsident

gewählt worden Albert Glutz, von Hägendorf, nun ebenfalls in Hägcn-
dorf wohnhaft. Er zeichnet kollektiv mit dem Aktuar oder Kassier.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

6 decembre 1945.
Societe Fiducialre Croix du Sud S. ä r. 1. (Sociedade Flduciaria Cruzeiro do
Sui Ltda), ä Lausanne. Suivant acte authentique et Statuts du 6 döcembre
1945, il a ete constituö sous cctte raison sociale unc societe ä responsabilitö
limitee qui a pour objet toutes les activitös d'une entreprise fiduciaire,
notamment: 1° delenir tous gages et sc charger de toutes espöccs de representations

fiduciaires (trustee); 2° se charger de contröles, revisions, permanentes
ou temporaircs, et autres fonetions analogues; 3° donner des eonseils en
maticre fiscale et reprösenter les contribuablcs devant les auloritös fiscales;
4° gcrer des fortunes, tant mobiliörcs qu'immobiliöres, notamment par
transfert fiduciaire de propriölö ä la sociclö; 5° cxecutcr toutes formality
requises pour la constitution de sociötös et fondations, les augmentations
de capital et les reorganisations; 6° conseillcr et reprösenter fiduciairemcnt
tous intcresscs, notamment lors de la constitution de sociötös et de fondations,

ou en vue de participations, etc.; 7° exöcuter tous mandals ainsi que
toutes operations sc rattachant ä l'activitö exposec ci-dessus et h l'objet
de la sociötö, et cela particuliörcment conccrnant des affaires en Europe de
clients se trouvant cn Amörique du Sud et pour des affaires en Amörique
du Sud de clients se trouvant en Europe. La sociötö s'interdit d'aeeepter
des effets de change et d'accorder des credits sans couverture. Le capital
social est de fr. 21 000. Les assoeiös sont; Ernest Dubois, de Buttes (Neu-
chätcl), pour une part de fr. 7000; Odct Pcrrin, de Paycrnc, pour unc part
de fr. 6000; Leon Jasinski, de Colombicr (Ncuchätcl), pour une part de
fr. 6000; Henry Cottier, de Rougeniont, pour unc part de fr. 1000, et Maurice
Aeschimann, de Lützelflüh, pour une part de fr. 1000. Tous sont domicilii
ä Lausanne. Les parts sociales sont liberees en espcces jusqu'ä concurrence
de 50%. Les publications sont faites dans la Feuille officielle suisse du
commerce. Les assoeiös Ernest Dubois, Odct Pcrrin, Löon Jasinski et
Maurice Aeschimann, pröcitös, sont nommös gerants avec signature collective

ä deux. Bureau: Grand-Pont 2, dans les locaux de la sociötö.
6 döccmbre 1945.

Ciinlque dn Chäteau de Prilly: Loze, Obrist et Clottu, ä Prilly. Geneviöve
Loze, nee Jacot-Guillarmod, femme söparöe de biens de Louis Loze, de
La Chaux-de-Fonds, ä Genöve; Marie-Anne, nöe Jacot-Guillarmod, femme
separöc de biens de Maurice Obrist, de Aarwangen (Berne), ä Prilly, et
Simone, nöe Jacot-Guillarmod, femme de Olivier Clottu, de Cornaux et
Neuchätcl, ä St-Blaise, toutes trois autorisöes par leur mari, ont constituö
sous cctte raison sociale une sociötö en nom collectif qui a commencö le
1er novembre 1945 et qui est engagöe: a) par la signature individuelle de
l'associce Marie-Anne Obrist; b) par la signature collective des associöes
Genevieve Loze et Simone Clottu. Est nommö fondö de pouvoir avec
signature individuelle: Maurfee Obrist, de Aarwangen (Berne), ä Prilly.
Exploitation d'une clinique pour maladies nerveuses et mentales au Chäteau
de Prilly, propriötc des hoirs du Dr Jules Jacot-Guillarmod. Route de

Cossonay 40.
7 döcembre 1945. Sociötö immobilere.

Hugandray S.A., ä Lausanne, immenblcs (FOSC. du 24 mai 1945, page
1164). Suivant procös-vcrbal authentique du 14 novembre 1945, la sociötö

a decide: 1) de convertir les 10 actions nominatives de fr. 500 chacune
composant le capital social, enliercmcnt libörc, cn autant d'aetions au
portcur, entiörement liböröcs; 2) de porter le capital social de fr. 5000 ä
fr. 50 000: a) par la transformation des 10 actions de fr. 500 au portcur,
entiörement liberees, en 20 actions au portcur de fr. 500, liböröcs jusqu'ä
concurrence de fr. 250 par action, b) par remission de 80 actions nouvcllcs
au porteur de fr. 500, liberies de moitie par compensation partielle decröance;
3) de modifier les Statuts et de les adapter aux dispositions nouvelles du
Code des obligations. Les faits preeödemnient publies sont modifies sur les
points suivants: La societe a pour but en general 1'aehat, la misc en valeur,
l'exploilation et la vente d'immcubles et en particulicr l'achat ä Lausanne
d'un bätiment sis ä la Rue de 1'Ale 48. Le capital social est de fr. 50 000,
divise cn 100 actions au portcur de fr. 500, libere jusqu'ä concurrence de
fr. 25 000 par fr. 5000 en cspeces et fr. 20 000 en compensation de creance.
Les publications sonl faites dans la Feuille officielle snissc du commerce.

7 döcembre 1945. Societe imniobiliörc.
Petit Cour S.A., ä Lausanne, imnieuhles (FOSC. du 28 fevrier 1938).
Suivant proccs-verbal authentique du 16 novembre 1945, la sociötö a decide:
1° de transformer les 84 actions de fr. 250 composant le capital social,
entierement libörc, en21 actions au porteur de fr. 1000, entiörement liberties;
2° d'augmcnter le capital de fr. 21 000 ä fr. 50 000 par remission de 29 actions
nouvelles au portcur, entierement liberöes par fr. 25 602.29 cn compensation
de creances et fr. 3397.71 en cspeces; 3° de modifier les Statuts et de les
adapter aux dispositions nouvelles du Code des obligations. Les faits
pröcedemmcnt publies sont modifiös sur les points suivants: Le capital
est de fr. 50 000, divisö en 50 actions au porteur de fr. 1000, entiörement
libörees. Les publications sont faites dans la Feuille officielle snissc du
commerce. Los convocations ont lieu par avis insörc dans l'organe de
publication de la societe ou par letlres rccommandöcs si les adresses de
tous les actionnaircs sont connues.

7 döccmbre 1945. Importation, exportation.
Elso S.A., ä Lausanne, importation, exportation (FOSC. du 24 aoüt 1945,
page 2016). Procuration individuelle est conföröe ä Edmond Jolivet, des
Eaux-Vives (Geneve), ä Genöve.

7 döcembre 1945.
Pröts sur Gages et Mont-de-Piöte de Lausanne S.A., ä Lausanne (FOSC.
du 9 avril 1942). L'administrateur Charles Moret est dömissionnairc; sa
signature est radiee. Fernand Guggisberg, de Englisberg (Berne), ä Lausanne,
est nommö administrateur et signe collectivcment ä deux avec les autres
administratcurs et lc gerant inscrits.

7 döccmbre 1945.
Soclötö Immoblilöre Saugiaz, Lausanne, ä Lausanne. Suivant acte authentique

et Statuts du 30 novembre 1945, il a öte constituö sous cette raison
sociale unc societe anonyme ayant pour but l'achat, la construction, l'exploi-
tation et la vente de tous immeubles en Suisse, ainsi que toutes operations
immobilieres et financieres en rapport avec son activitö. Le capital social
est de fr. 50 000, divisö en 100 actions au porteur de fr. 500, entiörement
liberees cn cspöccs. Les publications sont faites dans la Feuille officielle
suisse du commerce. Les convocations peuvent avoir lieu par lettres recom-
mandees ou par tölegrammes aux actionnaires qui ont communiquö ä cct
effet leur adresse au conseil d'administration. Le conseii se compose de
1 ä 3 membres. Sont nommös administrateurs: Hermann Mäder, de et ä
Baden (Argovie), president, et Hans Müller, de Gächlingen (Schaffhouse),
ä Lausanne. La socictö est engagöc par la signature individuelle des
administrateurs. Bureau: Piace St-Franfois 3, Banque Galland Sc Cie.

7 döcembre 1945.
Constructions Hertlcoies Pilet-Beaucourt & Cie, ä Lausanne, constructions
horticolcs en tous genres, menuiserie, charpente (FOSC. du 16 octobre 1944),
sociötö en nom collectif. Les assoeiös Benjamin Clerc et Paul Uhlmann se
sonl retirös de la söciöte dös le 7 döcembre 1945.

Waills — Valais — Vailese
Bureau de Sl-Maurice

28 novembre 1945. Rideaux, tapis, etc.
Ernest Reuse, ä Saxon. Le chef de la maison est Ernest Reuse, de Riddcs,
ä Saxon. Matelassier-tapissier. Commerce de rideaux, tapis, linolöums,
meubles.

7 döccmbre 1945.
Albert Morand, Transports, Monthey, ä Monthey. Le chef de la maison
est Albert Morand, de Martigny-Croix, ä Monthey. Transports profes-
sionncls de choses.

7 döcembre 1945. Magonnerie.
Hubert Sauthier, ä Saxon. Le chef de la maison est Hubert Sauthier, de
et ä Saxon. Entreprise de magonnerie.

7 döccmbre 1945.
Societö coopörative de consommation de Rlddes et ses environs, ä Rid des
(FOSC. du 18 fövricr 1935, page 435). Ensuite de nouvelles ölections ont
ötö nommös: prösident dn conseil d'administration: Georges Morard,
d'Aycnt, et secretaire: Paul Pralong, de Salins, les deux domiciliös ä Riddes.
Les pouvoirs d'Ulrich Döticnne, ainsi que ceux de Maxime Delaloye, qui
n'est plus secrötaire, sont öteints. La sociötö est engagöe par la signature
collective du prösident et du secrötaire du conseil d'administration.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätei
Bureau de Cernier (district du Val-dc-Ruz)

10 döcembre 1945. Entreprise ölectrique.
Henri Zahner, aux Geneveya-sur-Coffrane. Le chef de la maison
e6t Henri-William Zahner, de Lippoldswilen (Thurgovle), aux Geneveys-sur-
Coffrane. Entreprise ölectrique.

Bureau de La Chaux-de-Fonds
7 döcembre 1945.

Fonds de prövoyance d'Invicta S.A., ä La Chaux-de-Fonds (FOSC.
du 6 mai 1944, n° 106). Emile Bugnon ne fait plus parlie du comitö de la
fondation; sa signature est radiöe. Paul Burkhaller, de Sunüswaldy ä La
Chaux-de-Fonds, a ötö nommö membre du eoniitö. La fondation continue
d'ötre engagöe par la signature collective de deux membres du comitö de
direction.

7 döcembre 1945.
Cortöbert Watch Co, Juiilard et Co, succursaie de La Chaux-de-Fonds,
ä La Chaux-de-Fonda, fabrfeation et vonte d'horlogerio (FOSC.
du 14 novembre 1934, n° 267), sociötö en commandite ayant son siöge
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principal ä Cortäbert. Le commanditaire Henry Juillard, ägalement fondd
de pouvoir pour ie siäge principal, le devient aussi pour la succursale qu'il
engagera doränavant par sa signature individuelle.

Bureau de Neuchdlel
6 ddeembre 1945. Vdhicules k moteur, vdlos.

Giattliard el Cie, ä Neue h Atel. Sous cette raison sociale, il a 6t6 cons-
titud une socidtd en commandite qui a conimencd le 1er ddeembre 1945. Elle
a pour seul assncid inddfinimcnt responsable Willy-Albert Glatthard, de Neu-
cbfitel et Grindelwald (Berne), k Neuchätel, et pour associd commanditaire
Jean-Victor Dcgoumois, de La Cliaux-de-Fonds et Tramelan Dessous, k Neu-
cliiitul, avec une commandite de fr. 1900. Garage, achat, vente et reparations
de vdhicules k nioteur, niotocyclettes et vdlos. Place d'Arnies 1 et 3.

7 ddeembre 1945. Entre|irise de photogravure.
Maurice Reymond, Societe anonyme, ä, Neuchätel, entreprise de
photogravure, etc. (FOSC. du 7 niars 1935, n° 55, page 595). L'administrateur
Maurice Reymond a ddniissionnd. Res pouvoirs sont dteints. Le conseil d'ad-
minist ration est coniposd de Jean Reymond, president, et Fr6d6ric Reymond,
secretaire, tous deux de Vaulion (Vaud), le premier ä Lausanne, le second
ä Neuchätel. La socidtd sera dordnavant engagde par la signature personnelle
du Präsident ou du secretaire du conseil d'administration.

Genf — Gendve — Ginevra
8 ddeembre 1945. Socield immobiliere.

Prima S.A., k Gendve. Suivant acte authentique du 6 ddeembre 1945, il
a etd constitnd, sons cette raison sociale, une socidtd anonyme ayant pour
but l'acliat, la vente et l'exploitation d'immeubles en Suisse et notamment
l'acq"isition pour Ie prix de fr. 220 000 d'un immeuble sis en la
commune de Geneve, section Citd, formant au cadastre de ladite commune les
parcelles 5531, fcuille 47, Ruc de. Coutance n° 28, avec bätiments n08 G 390,
G 391, G 392, G .393 et G 394; 5532, feuille 47, Rue de Coutance n° 26, avec
bätiments n08 G .395, G 396 et G 397; 5533, fcuille 47, Rue de Coutance
nos 24 et 26 (cour), avec bätiments n08 G 398, G 399 et G 400; 5540, feuille 47,
Rue de Coutance n° 24, avec bätiment n° G 408. Le capital social est de
fr. 50 000, divisd en 10 actions de fr. 5000 chacune. au porteur. Le capital
social est entierement lihdre. Les publications sont valablement faites
dans la Feuille officiellc suisse du commerce. La socictd est administree par
un conseil d'administration d'un ou de plusieurs memhres. Max Mischler, de
Rücggisbcrg (Rerne), ä Geneve, est nommd unique administrateur; il signe
individuellcment. Adresse: Rue Pierre-Fatio 9, chez Max Mischlcr.

8 ddeembre 1945. Exportation des produits de l'industrie suisse.
« Pro Export» Socidtd Coopdrative, ä Gendve. Sous cette raison sociale, il
a dte eonstitud une socidtd cooperative conformement au titre XXIX du CO.

ayant pour but de faire connaitrc, par une intense propagande, les produits
de l'industrie suisse ä l'dtranger et d'en favoriser leur exportation. Elle
contribucra ainsi k amdliorer la situation dconomique de ses socidtaires et
de ceux qui auront rccours aux services de la socidtd. Elle pourra dgalement
faire toutes demarches utiles en vue de faciliter les importations necessaires
k l'industrie suisse. La socidtd chcrche ä atteindre ses buts en particulier:
a) par la publication et la diffusion d'une revue k l'dtranger; cette revue,
intitnlcc « Marclid Suisse d'Exportation », contiendra des articles techniques,
des communiques rddactionncls et publicitaires ainsi que des annonces;
b) par l'dtablissement de dossiers de refdrcnces; ces dossiers scrviront, par ;

l'intormddiaire des agents dc la socidtd, k documenter de fagon prdcise et
rapide les indnstriels ct commcr^ants dtrangers sur les possibilitds d'expor-
talion dc notre pays; c) par la erdation d'agences ä l'dtranger. Les Statuts
portent la date du 13 novembrc 1945. Les parts sociales nominatives ont
line valour nominale de fr. 200. Les publications de la socidtd ont lieu dans
la revue « Marclid Suisse d'Exportation» et aussi, lorsque la loi le present,
dans la Feuille offic.iclle suisse du commerce. Les associes sont exoncrds
dc toule rcsponsabilitd quant aux engagements pris par la socidtd, lesquels
sont uniqucmcnt garantis par la fortune sociale. La socidte est engagde par
la signature collective de Jean-Jacques Ehrat, de et ä Geneve, et de Rcnd-
Edouard Janzi, de Zweisimmen (Berne), ä Geneve, rcspectivement president
ct seerdtaire du conseil d'administration. Adresse de la socidtd: Rue
Fallcr 3, clioz J.-J. F.brat.

8 deccmbro 19-15.

Socidtd Immobiiidre Coionia, ä Gendve, socidtd anonyme (FOSC. du
6 janvicr 1945, page 34). Cette socidtd a transfdrd son sidge k Glaris et
a pris comme nouvelle raison sociale Holdim S.A. (FOSC. du 5 ddeembre 1945,
page 3018). Par suite de ce transfert, eile est radide du registre du commerce
de Gendve.

8 ddeembre 1945.
Seis Mindraux S.A., k Gendve, fabrication, achat, production et vente
dc tous seis mindraux et ddrivds, etc. (FOSC. du 24 mai 1944, page 1172).
Nouvelle adressc de la socidtd: Place de la Fusterie 9, dtude de MMe8Borel
et Lachcnal, avocats.

8 ddeembre 1945.
Fromages Gervais, socidtd anonyme, Extension Suisse, ä Gendve (FOSC.
du 1er mars 1943, page 474). Louis Maire, membre et secretaire du conseil
d'administration (inscrit), a dtd ddsignd en qualitd d'administrateur-ddldgud.
II continue, ä engager la socidtd par sa signature individuelle.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Societe de l'immeuble Rue de Lyon 6

socidtd anonyme dtabiie ä Gendve

Rdduction du capital social et appei aux erdanciers conformdment
ä i'articie 733 CO.

Troisibme publication
Les crdancicrs de la socidtd ci dessus sont avisds que la dite socidtd a

rdduit son capital social de fr. 60 000 ä, Fr. 50 000 et que, coiiforiiidineut ä
I'articie 733 du ('<)., ils peiivent produire leurs crdanees k M" Pierre Carteret,
notaire, k Gendve, Rue de la Tour de l'IIe 1, dans les deux mois dds ia trbi-
siduie publication du prdseut avis et exiger d'dtre ddsintdressds ou garantis.

(AA. 2031) Le conseil d'administration.

Verfügung
der Handelsabteiiung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
betreffend Ursprungszertifikate für den Zahlungsverkehr mit dem Ausland

(Vom 7. Dezember 1945)

Die Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 3. Dezember 1945 über

die Dezentralisierung des gebundenen Zahlungsverkehrs mit dem Ausland,
verfügt:

Art. 1. Für die Erteilung der Ursprungszertifikate für den Zahlungsverkehr

mit dem Ausland durch die Ursprungszeugnisstellen gemäss
Bundesratsbeschluss vom 3. Dezember 1945 über die Dezentralisierung
des gebundenen Zahlungsverkehrs mit dem Ausland gelten, vorbehaltlich
besonderer Weisungen, welche den Ursprungszeugnisstellen erteilt werden,
folgende Ursprungskriterien:

Der schweizerische Ursprung darf grundsätzlich nur bescheinigt
werden, wenn eine Ware zuletzt in der Schweiz eine wesentliche Stufe
ihres Produktionsprozesses durchlaufen hat. Das ist in der Regel
anzunehmen, wenn eine Ware durch schweizerische Arbeit erzeugt worden ist
oder in der Schweiz eine vollständige Verarbeitung bzw. vollständige
Umwandlung erfahren hat. Wenn keine schweizerische Erzeugung oder
vollständige Umwandlung vorliegt oder wenn Zweifel bestehen, ob diese
Voraussetzungen erfüllt sind, so muss der auf die schweizerische Produktion,
einschliesslich angemessener allgemeiner Unkosten, entfallende Anteil am
Verkaufswert des fertigen Erzeugnisses mindestens 50% betragen. Als
Verkaufswert gilt der dem ausländischen Käufer fakturierte und bei der
Schweizerischen Verrechnungsstelle anzumeldende Betrag.

Art. 2. Die schweizerische Erzeugung bzw. Bearbeitung gemäss
vorstehendem Artikel 1 ist den zur Erteilung der Ausfuhrzertifikate für
den Zahlungsverkehr mit dem Ausland ermächtigten Ursprungszeugnis-
steilen durch eine gemäss den Vorschriften und Weisungen der
Handelsabteilung ausgefertigte Ursprungserklärung nachzuweisen.

Art. 3. Diese Verfügung tritt am 13. Dezember 1945 in Kraft.

Ordonnance
de la Division du commerce du Departement federal de i'economie publique
concernant ies attestations d'origine pour le service des palements avec

i'etranger
(Du 7 deccmlire 1945)

La Division du commerce du Departement federal de I'economie
publique, vu l'arrete du Conseil federal du 3 däcembre 1945 concernant
la decentralisation du service des paiements avec I'etranger, arrete:

Article premier. En vue de l'octroi des attestations d'origine pour le
service des paiements avec i'etranger prevues par l'arrete du Conseil federal
du 3 decembre 1945 concernant la decentralisation*^ service des paiements
avec I'etranger, les bureaux des certificats d'origine devront, sous reserve
des instructions speciales qui leur parviendront, appliquer les criteres
suivants:

L'origine suisse ne doit etre attestee en principe que si la marchandise
a subi en dernier lieu en Suisse une des operations essentielles du processus
de fabrication. Regle generale, on peut admettre cette origine lorsqu'une
marchandise a ete produite ä l'aide de main-d'eeuvre suisse ou a subi en
Suisse une transformation complete. Lorsque la marchandise n'a ete ni
produite, ni compietement transformde en Suisse ou si l'on n'est pas exacte-
ment fixd k cet egard, la part du prix de vente du produit fini, y compris
un montant appropriö pour frais generaux, afferente aux operations de
fabrication effectuecs en Suisse devra s'elever ä 50% au moins. Est con-
si därä comme prix de vente ie montant qui est facturd ä l'acheteur etranger
et doit etre declare ä l'Officc suisse de compensation.-

Art. 2. Le requerant devra prouver au bureau des certificats d'origine
autorise ä delivrer des attestations d'origine pour le service des paiements
avec I'etranger, par une declaration, libellee conformement aux prescriptions
et instructions de la Division du commerce, que la marchandise a ete
produite ou transformde en Suisse dans les conditions prdvues ä I'articie premier
ci-dessus.

Art. 3. La präsente ordonnance entre en vigueur le 13 decembre 1945.

Disposizioni
della Divisione del commerclo del Dipartimento federate deii'economia
pubbiica concernenti i certificati d'origine pel regolamento del pagamentl

con i'estero
(Del 7 dicimiiie 1945)

La Divisione del commercio del Dipartimento fedcrale deU'economia
pubbiica, visto il decreto del Consiglio federale del 3 dicembre 1915 con-
cernente il decentramento del servizio dei pagamenti con l'cstcro, dispone:

Art. 1. Per il rilascio dei certificati d'origine per il regolamento dei
pagamenti con I'estero, da parte dcgli uffici dei certificati d'origine a norma
del decreto del Consiglio federale del 3 dicembre 1945 conccrnentc il
decentramento del servizio dei pagamenti con I'estero, dovranno essere osscrvati,
salve spcciali istruzioni che vengono impartite agli uffici dei certificati
d'origine, i scguenti criteri:

Di massima, J'origine svizzera devc essere attestata solo quando una
merce ha in ultimo luogo subito nella Svizzera una fase essenziale del
processo di produzione. Di rcgola, questo va ammesso quando una merce
d stata prodotta con lavoro svizzero, o ha subito ncila Svizzera una lavora-
zione rispettivamente una trasformazione completa. Quando nc la
produzione, nd la trasformazione & stata compiuta nella Svizzera, o se vi sia
dubbio che queste condizioni siano adempite, la quota del valore di vendita
del prodotto finito spettante alia produzione svizzera deve essere, comprese
le spese generali adeguate, di almcno il 50%. Si considera valore di vendita
l'importo conteggiato al fornitore estero nella fattura e da notificarsi
all'Ufficio svizzero di compensazione.

Art. 2. La produzione rispettivamente la lavorazione nella Svizzera
ai sensi dell'articolo 1 deve essere comprovata, agli uffici dei certificati
d'origine autorizzati a rilasciare i certificati d'esportazione per il regolamento
dei pagamenti con I'estero, mediante una dichiarazione d'origine allestita
conformcmcnte alle norme e istruzioni' della Divisione ticl commercio.

Art. 3. Le prcsenti disposizioni entrano in vigore il 13 dicembre 1945.
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Verfügung des Eidgenössischen Volkswlrtschaltsdepartemente
fiber die Durchführung des Zahlungsverkehrs mit Belgien/Luxemburg

(Vom 7. Dezember 1945)

Das Eidgenössischo Volkswirtschaftsdepartement, gestützt auf Artikel 1

des Bundesratsbeschlusses vom 3. Dezember 1945 über die Dezentralisierung

des gebundenen Zahlungsverkehrs mit dem Ausland und Artikel 12
des Bundesratsbeschlnsses vom 27. Juli 1945 über den Zahlungsverkehr mit
Belgien/Luxemburg, verfügt:

Art. 1. Die in der Anlage genannten Banken sind neben der Schweizerischen

Nationalbank ermächtigt, für den Zahlungsverkehr mit Belgien/
Luxemburg offizielle Konten cC» im Sinne des Bundesratsbeschlusses vom
27. Juli 1945 Uber den Zahlungsverkehr mit Belgien/Luxemburg zu führen
und sjch in Belgien/Luxemburg bei dort hiezn ermächtigten Banken solche
Kouten führen zu lassen.

Art. 2. lieber diese Konten «C» dürfen ausschliesslich kommerzielle
Zahlungeu im Sinne des Artikels 2 des Bundesratsbeschlusses vom 27. Juli
1945 über den Zahlungsverkehr mit Belgien/Luxemburg geleistet werden.

Art. 3. Die Einzahlungspflicht gemäss Artikel 3 bis 6, 20, 21 und 25,
des Bundesratsbeschlusses vom 27. Juli 1945 über den Zahlungsverkehr
mit Belgien/Luxemburg gilt als erfüllt, wenn die Zahlung wahlweise
geleistet wird,

entweder in Schweizer Franken auf ein zugunsten einer belgisch/
luxemburgischen Bank bei der Schweizerischen Nationalbank oder bei einer
der iu der Anlage geuanuten Banken geführtes Konto «C»,

oder durch den Erwerb von belgischen Franken aus den Beständen eines
bei einer belgisch/luxemburgischen Bank zugunsten der Schweizerischen
Nationalbank oder einer der in der Anlage genannten Banken geführten
Kontos «C».

Art 4. Kommerzielle Zahlungen im Sinne von Artikel 2 des Bundesrats-'
beschlusses vom 27. Juli 1945 über den Zahlungsverkehr mit Belgien/
Luxemburg von in Belgien/Luxemburg domizilierten Personen an in der
Schweiz domizilierte Personen können wahlweise geleistet werden,

entweder in belgischen Franken über ein zugunsten der Schweizerischen
Nationalbank oder einer der in der Anlage genannten Banken bei einer
belgisch/luxemburgischen Bank geführtes Konto «C»,

oder durch den Erwerb von Schweizer Franken aus den Beständen
eines zugunsten einer belgisch-luxemburgischen Bank bei der Sehweize-
rischeu Nationalbank oder einer der in der Anlage genannten Banken
geführten Kontos «C».

Art. 5. Die Schweizerische Verrechnungsstelle überwacht die Zahlungen,
die sich über die Konten «C» abwickeln, und erteilt den in Artikel 1

ermächtigten Banken dio nötigen Instruktionen.
Art. 6. Zur Deckung der Kosten, die der Schweizerischen Verrechnungsstelle

und den in der Anlage genannten Banken entstehen, ist auf
sämtlichen Auszahlungen eine Anazahlungsgebühr von Ya% des Anszahlungs-
betrages zu erheben.

Die Handelsabteilung bestimmt den Anteil der Schweizerischen
Verrechnungsstelle und der auszahlenden Banken an der Gebühr.

Art. 7. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt darauf
erteilten Instruktionen fallen unter die Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses

vom 27. Juli 1945 Uber den Zahlungsverkehr mit Belgien/Luxemburg
und des Bundesratsbeschlusses vom 8. Dezember 1945 über die

Dezentralisierung des gebundenen Zahlungsverkehrs mit dem Auslande. \

Art. 8. Diese Verfügung tritt am 18. Dezember 1945 in Kraft.

Bern, den 7. Dezember 1945.

Eidgenössisches Volkswirtschaftsdepartement:
Stampfli.

Anlage. LISTE
der Banken, die neben der Schweizerischen Nationalbank Im Zahlungsverkehr

mit Belgien/Luxemburg ermächtigt sind, offizielle Konten «C» zu führen
und sich solche Konten in Belgien/Luxemburg führen zu lassen:

Schweizerischer Bankverein Basel
Schweizerische Bankgesellschaft Zürich
Schweizerische Kreditanstalt Zürieh
Schweizerische Volksbank Bern
AG. Leu & Co. Zürich
Aargauische Kantonalbank Aarau
Basler Kantonalbank Basel
Kantonalbank von Bern Bern
Graubündner Kantonalbank Chur
Luzerner Kantonalbank Luzern
Solotliurner Kantonalbank Solothurn
St.-Gallische Kantonalbank St. Gallen
Waadtländer Kantonalbank Lausanne
Zürcher Käntonalbank Zürich
Bank in Langenthal Langenthal
Solothurner Handelsbank Solothurn
Genossenschaftliche Zentralbank Basel
Hentsch & Cie. Genf
Lombard, Odier & Cie. Genf

292. 13.12.45.

Ordonnance da Departement federal de reconömie publique
concernant le service des palements avec la Belgique et le Luxembourg

(Du 7 döcembre 1945)

Le Departement föderal de l'econoraie publique, vu l'article premior de
l'arröte du Conseil föderal du 3 döcembre 1945 concernant la decentralisation
du service des paiements avec l'ötranger, et l'article 12 de 1'arrötö du
Conseil föderal du 27 juillet 1945 relatif au service des paiements entre la
Suisse, d'une part, et la Belgique et le Luxembourg, d'autre part, a r r 0 t e :

Article premier. Outre la Banque nationale, les banques enumöröes ft
l'annexe sont autori66es h tenir pour le service des paiements avee la
Belgique et le Luxembourg des comptes officiels «C» au sens de l'arrötö du
Conseil föderal du 27 juillet 1945 relatif au service des paiemeuts entre la
Suisse, d'une part, et la Belgique et le Luxembourg, d'autre part, et ft se
faire ouvrir pareils comptes en Belgique et au Luxembourg auprös dos

banques agrööes ä cet effet.
Art. 2. Seuls les paiements commerciaux au sens de l'article 2 de l'arrötö

du Conseil föderal du 27 juillet 1945 relatif au service des paiements. entre
la Suisse, d'une part, et la Belgique et le Luxembourg, d'autre part, peüvent
ötre faits par l'intermödiaire des comptes «C».

Art. 3. L'obligation du Vcrsement prövue aux articles 3 ä. 6, 20, 21 et 25
de l'arröte dn Conseil föderal du 27 juillet 1945 relatif au service des
paiements entre la Suisse, d'une part, et la Belgique et le Luxembourg, d'autre
part, est considöröe comme remplie lorsque le paiement est fait,

soit en francs suisses ft un compte «C» tenu ft la Banque nationale ou
auprös d'une des banques mentionn6es ft l'annexe en faveur d'une banque
beige ou luxembourgeoise,

soit par l'acquisition de francs beiges prölevös sur les fonds d'un
compte «C» tenu par une banque beige ou luxembourgeoise en faveur de la
Banque nationale ou d'une des banques mcntionnöes ä l'annexe.

Art. 4. Les paiements commerciaux au sens de l'article 2 de l'arröte du
Conseil föderal du 27 juillet 1945 relatif au service des paiements entre
la Suisse, d'une part, et la Belgique et le Luxembourg, d'autre part, faits
par des personnes domicili6es sur le territoire de la Belgique ou du Luxembourg

ft des personnes domiclliees en Suisse peuvent ötre acquittös,
soit en francs beiges par l'intermediaire d'un compte «C» tenu auprös

d'une banque beige ou luxembourgeoise en faveur de la Banque nationale
ou d'une des banques mentionn6es ft l'annexe,

soit par l'acquisitiou de francs suisses prölcvös sur les fonds d'un
compte «C» tenu par la Banque nationale ou par une des banques men-
tionnöes ä, l'annexe en favour d'une banque beige ou luxembourgeoise.

Art. 5. L'Office suisse de compensation surveillera les paiements qui
s'opörent par l'intermediaire des comptes «C» et donnera les instructions
nöcessaires aux banques agreöes en vertu de l'article premier.

Art. 6. Pour couvrir les frais de l'Office suisse de compensatiou et des
banques agTÖöes, un emolumeut de Yi% sera per$u sur les sommes versöes.

La Division du commerce determinera la part revenant ft l'Office suisse
de compensation et aux banques agrööes sur le montant de l'emolument.

Art. 7. Les contraventions ft la prösente ordonnanco et aux prescriptions
d'exöcution seront röprimöes conformöment aux dispositions pönales de
l'arröte du Conseil föderal du 27 juillet 1945 relatif au service des paiements
entre la Suisse, d'une part, et la Belgique et le Lnxembourg, d'autre part,
et de l'arröte du Conseil föderal du 3 döcembre 1945 concernant la
decentralisation du service des paiements avec l'ötranger.

Art. 8. La prösente ordonnance entre en vigueur le 13 döcembre 1945,

Berne, le 7 döcembre 1945.

Departement föderal de l'öconomle publique:
Stampfli.

Annexe. LISTE
des banques qui, outre la Banque nationale, sont autorisees ä tenir pour le
service des paiements avee la Belgique et le Luxembourg des comptes
officiels «C» et & se faire ouvrir pareils comptes en Belgique et au Luxembourg:

Societö de banque siüsse Bäle
Union de banques suisses Zurich
Crödit suisse Zurich
Banque populaire suisse Berne
Leu & Ciu SA. Zurich
Banque cantonale argovienne Aarau
Banque cantonale bäloise Bäle
Banque cantonale bernoise Berne
Banque cantonale grisonne Coire
Bauqne cantonale lucernoise Lucerne
Banque cantonale soleuroise Soleure
Banque cantonale saint-galloise Saint-Gall
Banque cantonale vaudoise Lausanne
Banque cantonale zurichoise Zurich
Banque de Langenthal Langenthal
Banque de commerce soleuroise Soleure
Genossenschaftliche Zentralbank Bäle
Hentsch & Cie Genöve
Lombard, Odier & C" Genöve

292. 13.12.45.

Ordlnanza del Dipartimento federale deH'economia pubbilea
eull'esecuzlone del regolamento dei pagamenti fra la Svizzera, da una parte,

e il Belgio e 11 Lussemburgo, dall'altra
(Del 7 dlcembre 1946)

II Dipartimento federale deU'economia pubblica, visto l'articolo 1 del
decroto del Consiglio federalo del 8 dicembre 1945 concernente il decentra-
mento del servizio dei pagamenti con l'ostero e l'articolo 12 del decreto del
Consiglio federale del 27 luglio 1945 concernente il servizio dei pagamenti
tra la Svizzera, da una parte, e il Belgio e il Lussemburgo, dall'altra,

o r d i n a
Art. 1. Le banche nominate nell'appendice sono autorizzate, accanto alla

Banca nazionale svizzera, atenere conti ufficiali «C», ncl senso del dccreto
del Consiglio federale del 27. luglio 1945 concernente il servizio del pagamenti
tra la Svizzera, da una parte, e il Belgio e il Lussemburgo, dall'altra, per il
regolamento dei pagamenti con il Belgio e il Lussemburgo, e a farsi tenere
tali conti nel Belgio e nel Lussemburgo presso le banche ivi espressamente
autorizzate.

Art. 2. Su questi .conti «C» doyranno essero eseguiti esclusivaniente
pagamenti commorciali nel seuso dell'articolo 2 del decreto del Consiglio
federale del 27- luglio 1945 concernente il servizio dei pagamenti tra la
Svizzera, da una parte, o il Belgio e il Lussemburgo, dall'altra.

Art. 3. L'obbligo del versamento, conformemente agli articoli da 3 a 6,
20, 21 e 25 del decreto del Consiglio federale del 27 luglio 1945 concernente
il servizio dei pagamenti tra la Svizzera, da una parte, e il Belgio e il
Lussemburgo, dall'altra, ö considerato como adenipito quando il pagauiento ö

effettuato a scelta,
sia in franchi svizzeri ad un. conto «C» tenuto a favoro di una banca

belgo/lussemburghese presso la Banca nazionale svizzera o presso una delle
banche menzionate nell'allegato,

sia medianto acquisto di franchi belgi prelcvati sui fondi di un conto «C»
tenuto presso una banca belgo-lussemburghese a favore dclla Banca nazionale
svizzera o di una delle banche menzionate nell'allegato.

Art. 4. I pagamenti commercial! nel. senso dell'articolo 2 del decreto del
Consiglio federale del 27 luglio 1945 concernente il servizio dei pagamenti
tra la Svizzera, da una parte, e il Belgio e il Lussemburgo, dall'altra, da parte
di una persona domiciliata in un territorio del Belgio o del Lussemburgo
ad una porsona domiciliata nella Svizzera, possono essere eseguiti a scelta,

sia in franchi belgi ad un conto «C» tenuto presso una banca belgo-
lussemburghese a favore della Banca nazionale svizzera o di una delle banche
menzionate nell'allegato: '

sia mediant e acquisto di franchi svizzeri prelevati- sul fondi di un
conto «C» tenuto presso la Banca nazionale svizzera o una delle bauche
menzionate nell'allegato, a favore di una banca belgo-lussemburghese.



I3."XII. 1945 N° 292 — 31II

Art 5. L'Ufficio svizzero di compensazione sorveglia i pagamenti effet-
tuati pel tramite dei conti «C» ed impartisce le necessarie istruzioni alle
banche autorizzate sccondo l'articolo 1.

Art. 6. Al fine di coprire le spese risultanti all'Ufflcio svizzero di
compensazione ed alle banche enumerate nell'allegato, sarä, riscossa, per ogni
Bomma versata, una tassa di Vi % dell'importo versato.

La Divisions del commercio fissa l'aliquota della tassa spettante al-
l'Ufficio svizzero di compensazione ed alle banche che procedono ai versa-
menti.

Art. 7. Le infrazioni alia presente ordinanza ed alle istruzioni emanate
in virtü di essa cadono sotto le disposizioni penali del decreto del Consiglio
federale del 27 luglio 1945 concernente il servizio dei pagamenti tra la
Svizzera, da una parte, e il Belgio cd il Lussemburgo, dall'altra, come pure
del decreto del Consiglio federale del 3 dicembre 1945 concernente il decen-
tramento del servizio dei pagamenti con l'estero.

Art. 8. La presente ordinanza entra in vigore il 13 dicembre 1945.

B e r n a, 7 dicembre 1945.

II Dipartimento federale dell'economia pubblica:
Stampfli.

Allegato. ELENCO
delle banche autorizzate, nel servizio dei pagamenti col Belgio e il Lussemburgo,

a tenere, accanto alia Banca nazionale svizzera, dei conti «C» e a
farsi tenere siffatti conti nel Belgio e nel Lussemburgo:

Unione di banche svizzere
Society di banca svizzera
Credito svizzero
Banca popolare svizzera
SA. Leu & Co.
Banca cantonale di Argovia
Banca cantonale di Basilea
Banca cantonale di Berna
Banca cantonale dei Grigioni
Banca cantonale di Lucerna
Banca cantonale di Soletta
Banca cantonale di San Gallo
Banca cantonale di Vaud
Banca cantonale di Zurigo
Banca di Langenthal
Banca commerciale di Soletta
Banca centrale cooperativa
Hentsch & Ci.
Lombard, Odier & Ci.

Der schweizerische Aussenhandel im November 1945

Basilea
Zurigo
Zurigo
Berna
Zurigo
Aarau
Basilea
Berna
Coira x

Lucerna
Soletta
San Gallo
Losanna
Zurigo
Langenthal
Soletta
Basilea
Ginevra
Ginevra.

292. 13.12. 45.

Beträchtliche Zunahme der Einfuhr und gestiegene M'ertzlffern bei der Ausfuhr
sind in der Berichtszeit verglichen mit dem vorangegangenen Oktober die Kennzeichen
der Entwicklung unseres auswärtigen Handels. Auf der Importseite verzeichnen Weizen,
Oelfrüclite, Kohle, Pyrit und Düngstoffe dem Gewichte nach die grössten Plusdifferenzen.
Die Einfuhr belauft sich diesmal auf 209,5 Mill. Fr. und Ist damit gegen den Vormonat
um 41,4 Mill. (+ 5022 Wagen zu 10 t) gestiegen, während die Ausfuhr im nämlichen
Zeltabschnitt einen Wertzuwachs um 10,6 auf 158,1 M11L Fr. aufweist. Nocb ausgeprägter
tritt die Ausweitung unseres Aussenhandels im Vergleich zum Vorjahrsnoveraber In
Erscheinung, wobei Indessen zu berücksichtigen ist, dass der letztjährige Parallelmonat
eine ausgesprochen schwache Umsatztätigkeit zeigte.

Entwicklung der Handelsbilanz
Einfuhr Ausfuhr

Zeitabschnitt Wsgen ru Wert« In Wagen ru Werte In
10 t Mill. Fr. 10 I Mill. Fr.

1938 Monatsdurchschnitt 61 493 133,9 5 092 109,7
1944 Monatsdurchschnitt 21 853 98,8 2 540 94,3
1944 November 9 615 66,6 1 615 47,2
1945 Oktober 21 114 168,1 2 087 117,5
1945 November 26 1-36 209,5 2 040 158,1

Bilanz
+ Aktivität
—Passivität

Mill. Fr.

— 24,2
— 4,5
— 19,4
— 20,6
— 51,4

61,5

Ausfuhrwert
in % des

Einfuhrwertes

81,9
95.4 i

70.9
87,7
75.5
94.6

135,7
1944 Januar/November 256 856 1135,4 28 930 1073,9
1945 Januar/November 109 519 962,8 15 705 1306,8 + 344,0

Der November sehllesst mit einer passiven Aussenhandcisbilanz. Doch hat sich der
diesmalige Fnsslvsaido Im Betrage von 51,4 Mill. Fr. gegenüber dem Oktober wie auch
gegen November 1944 bei gestiegenen Gesamtumsätzen beachtlich vergrüssert, wobei
die Einfuhr eine wesentlich stärkere Erhöbung registriert als die Ausfuhr.

Steht man die Ausscniiandclscrgcbnissc der ersten elf Monate des laufenden Jahres
denjenigen des entsprechenden Vorjahrszeitraumes gegenüber, so zeigt der Import bei
einem Wertrückgang um 15% eine gcwichtsinässtge Einbusse von nahezu drei Fünftel.
Der Export bucht im gleichen Zeitabschnitt einen Wertanstieg, während das mengen-
mässige Ausfuhrvolumen eine Senkung aufweist. Die starke gewichtsinässige Abnahme
bei Ein- und Ausfuhr entfällt vornehmlich auf sehwergewichtige Massengüter. Für die
Monate Januar bis November ergibt sich ein Ausfuhrüberschuss in Höhe von 344 Millionen
Franken gegenüber einem Passivum von 61,5 Mill, in der vorjährigen Vcrglcichspcriode.

Einfuhr
Im Berichtsmonat hat namentlich unsere Zufuhr aus t'ebersce merklich angezogen.

Der Weitertransport dieser Waren auf dem Landweg wird hierbei nach wie vor durch die
Umlaufzeiten des zur Abholung der Güter bestimmten Rohmaterials bestimmend becin-
flusst. Für eine namhafte Verbesserung der Beförderung von Massengütern wird die
auf nächstes Frühjahr zu erwartende Wledcrschiffbarmachung des Rheins bis nach
Basel von ausschlaggebender Bedeutung sein.

Die Einfuhr von Weizen kanadischer Provenienz verzeichnet gegenüber dem
Vormonat eine beachtliche Zunahme von 2611 auf 3882 Wagen zu 10t und bewegt sich damit
auf dem inonatsdurchschnittiichen Stand des letzten Frlcdensjahres. Im gleichen
Zeitraum gingen dagegen unsere Bezüge von Hafer, Gerste und Mais erheblich zurück. Die
seit Juni 1943 fast restlos unterbrochene Zufuhr von geschältem Reis (343 Wagen) hat
In der Berichtsperiode wiederum eingesetzt. Wir führten dieses Erzeugnis sozusagen
ausschliesslich aus Brasilien und den Vereinigten Staaten ein. Unsere Käufe von Frischobst

(1142 Wagen) und Haselnüssen (111 Wagen) hielten sich gewlcbtsmässig nahezu
unverändert auf dem hoben Niveau des Vormonats. Mit verstärktem Import ist u. a.
Rohkaffee (191 Wagen, wovon rund ein Viertel auf Lagerware entfällt) ausgewiesen,
wogegen die diesmaligen Entdeckungen mit Kristallzucker Im Umfang von 241 Magen
(90% Lagerware) das schwache Oktobcrresultat noch unterschreiten. Auch Speiseöl
bucht lin nämlichen Zeitabschnitt einen empfindlichen Rückschlag, während Fiscb-
konserven (hauptsächlichste Bezugsgebictc: Iberische Halbinsel und Dänemark) sowie
holländische Saatkartoffcln und Oclkuchcn südamerikanischer Herkunft mit nennenswerten

Pinsposten vertreten sind. In beachtlichein Umfang gelangten überdies gefrorene
Fische und Butter ins Land, welche Artikel vornehmlich aus Dänemark hereinkamen.

Bei den Tevtllrohstoffen hahen sich die Importverhältnisse bei Rohbaumwolle
(508 Wagen) und Rohwolle (249 Wagen) erheblich gebessert, liegen doch die derzeitig
eingeführten Mengen wesentlich über den monatsdnrchschnittllchen Bezügen des Jahres
1938. Im Bereich der Metailrbhstoffe verzeigen Pyrit, Eisenblech und Rohaluminium
ebenfalls relativ hohe Einfuhrbetreffnisse, wogegen die im Vormonat umfangreichen
Bezüge von Roheisen und Rohstahl sowie von Rohkupfer diesmal mit 628 bzw. 12 Wagen
einen erheblichen Importausfall aufweisen. Demgegenüber macht die jetzige Zufuhr von
Tonerde für Aluminium etwas über 90% des Normalbedarfes des letztes Friedensjahres
aus. Unter den Betriebsstoffen blieben u. a. Heiz- und Gasöl erheblich hinter dem Umfang
des vorausgegangenen Oktober zurück, Wogegen die Elndcckungen mit Kohle (4772
Wagen) im nämlichen Zeltraum eine -Zunahme registrieren. Hierzu sei bemerkt, dass
unsere Kohicnvcrsorgung im November gcwlchtsmässlg Indessen lediglich rund ein
Sechstel der im Monatsdurchschnitt 1938 getätigten Auslandkäufe darstellt. Im Sektor
der übrigen wichtigen industriellen Rohstoffe hat sieb die Einfuhr von Faserstoffen
zur Papierfabrik«tion, fnst ausschilcssiich schwedischer Herkunft, gegenüber der Vorkriegszeit

mehr als verdreifacht. Auch Oelfrüclite, Roiitabak und Gerbstoffe überschreiten
beachtlich die monatsdurchschnittiichen Ausweise des letzten Frietlentjahres, während
roiio Häute nur im Vergleich zum Vormonat eine Importvergrösserung verzeichnen.
Ferner gelangten hei den landwirtschaftlichen Rohstoffen Düngmittel (1486 Wagen)
In verstärktem Umfang ins Land.

Ausfuhr
Die gegenüber dem vorjährigen November eingetretene bedeutende WertVermehrung

beruht hauptsächlich auf einem Im Berichtsmonat wesentlich grössern Export
hochwertiger Erzeugnisse. So beziffert sich denn auch der Durchschnittswert aller ausgeführten
Waren diesmal auf Fr. 775 je Doppelzentner, während er sich In der entsprechenden
Vcrglclchszclt 1944 auf Fr. 292 stellte. Es sei hierbei daran erinnert, dass Im November
letzten Jahres sich namentlich unser Uhrenversand auf wesentlich tleferm Stand bewegte.

Der Export der Textilindustrie steht — gesamthnft betrachtet — im Zeichen
steigender Umsatztätigkeit. Die Verkäufe von Seidenstoffen verzeigen hierbei gegenüber
dem Vormonat den grössten Absatzerfolg, doch weisen auch Baumwollgewebo und
Stickereien namhafte Exporterhöhungen auf. Die besten Kunden für Seidenstoffe waren
Schweden, die Vereinigten Staaten von Amerika und Frankreich. Stickereien wurden
hauptsächlich nach den beiden erstgenannten Ländern ausgeführt. Verhältnismässig
gut hielten sich die Verkäufe von Scidenbändern sowie von Wirk- und Strickwaren,
während u. a. Kunstscidengarnc mit rückläufigen Ausfuhrdaten vertreten sind. Die
Mehrexporte der Aargaucr Hutgcflechtindustrle entsprechen der üblichen Saisontendenz,1
während Schuhe bei verringerter Paarzahl eine Wertverstärkung verzeichnen.

Auslandabsatz der Hauptindustrien
Ausfuhrwerte

Oktober
1945

November
1945

Ausfuhrmengculudex ')
Monats-
dureb- Oktober. November
schnitt

1944

Textilindustrie:
Baumwollgewebe
Stickereien
Kunstseidengarne
Seidenstoffe
Seidenbänder
M'oilgewebe
Mlrk- und Strickwaren

HutgcfleebtLndustrio
in 1000 Paar
in Mill. Fr.

in Mill. Fr.

1,3 2,3 7,8
4,8 5,4 27,6
1,7 1,1 78,8

12,0 14,6 143,7
0,8 0,9 43,7
0 0,01 2,8
0,8 0,7 76,0

3,0 3,3 63.1
21,7 20,8 \ Q ^

0,6 0,8 y,D

1945

(1938 ='100)

6,9
54.2
28,7

175,9
84.1

0
93,1

- 179,1

20.3

1915

20,2
65.6
17.7

208,8
90,9

1,4
90.4

189,1

21,0

20,0
1607,3

43,7
7,1

26,4
1679,2 1

46,6 /
6,9

30,5

52,9

68,4

63.4

S9,7

92.5

80,4

99,0

94,8

9,3 7,5 53,9 73,5 68,3

1.1
7,7

1,9
7,5

36,0
35,2

9,1
60,4

16,0
63,0

Schuhindustrie

Metallindustrie:
Maschinen

in,r-_ l in 1000 StückUhrcn { in Mill. Fr.
Instrumente und Apparate

Chemlselie und pharmazeutische
Industrie:

Heilmittel und Riechstoffe
Chemikalien für gewerblichen

Gebrauch
Anilinfarben und Indigo

1) Wertgewogener Mengenindex.

Auf dem Gebiet der Metallindustrie sind Maschinen in wesentlich vergrössertem
Umfang ausser Landes gegangen. Hierbei machen die diesmaligen Lieferungen vier
Fünftel des Exportvolumens des letzten Friedensjahres aus. Und die derzeitigen Umsätze
unserer Uhrcnindustric bewegen sich indexmässig annähernd auf Vorkriegsstand. D6r
Absatz von Instrumenten Uhd Apparaten hielt sich beinahe unverändert auf dem \ cr-
bältnismässig hohen Niveau des Vormonats.

Bei der chemischen und pharmazeutischen Industrie registrieren Heilmittel und
Riechstoffe gegen den Oktober Verkaufsrückgänge, während uuscr Ausiandvcrsand von
Chemikalien für gewerblichen Gebrauch etwas gestiegen ist. Der Export von Anilinfarben
und Indigo weist Im gleichen Zeitraum keine bedeutenden Schwankungen auf.
Indexmässig verzeichnet hierbei die Farbstoffbrancbe gegen 1938 insgesamt einen Ausfall
von fast 40%.

Unter den übrigen Exportwaren präsentieren sieb Baracken (431 Wagen, 4,4 Miii. Fr.)
und Erzeugnisse für das graphische Gewerbe gegen den vorangegangenen Oktober mit
Mindereinsätzen, während die Ausfuhr von Nutzvieh (3163 Stück, 5,8 Miii. Fr.l zugenommen

hat. Gedruckte Bücher wurden dagegen ungefähr Im gleichen Umfang wie im
Vormonat exportiert.

Wichtigste Bezugs- und Absatzlfinder
E i n f n b r Ausfuhr

November Jahr November November Jahr Novemt
1944 1945 1938 1945 1944 1945 1938 1945
In Mill. Fr. in % der In Min. Fr. in % der

Gesamteinfuhr Gesamtausfubr

Deutschland, 30,5 1,5 23,2 0,7 14,2 0,2 15,7 0,1
Oesterreich 1,0 2,1 0,5 : 0,04 2,3 0

Frankreich 1,1 14,9 14,3 7,1 0,8 24,6 9,2 15,6
Hallen 2,8 4,5 7,3 2,1 0,04 2,1 6,9 1,3
Belgien 0,01 16,1 4,3 7,2 0,01 8,8 3,2 5,6
Grossbritannien 0,04 6,0 5,9 2,9 2,0 2,7 11,2 1.7
Spanien 1,2 15,7 0,3 7,5 1,2 5,7 0,4 3,6
Portugal 0,7 4,6 0,3 2,2 0,4 5,4 0,6 3,4
Schweden 5,9 8,8 1,2 4,2 15,6 14,7 3.1 9.3
Tschechoslowakei 4,81) 4,3 3,6 2,1 1,01) 5,9 3,3 3,7
Türkei 1,6 8,8 0,4 4,2 0,2 3.4 0,3 2.2
Kanada 0,2 26,6 1,5 12,7 0,3 3,2 1,1 2,0
Vereinigte Staaten 1,1 18,6 7,8 8,9 4,5 39,4 6,9 24.9
Brasilien 0,5 13,7 0,7 6,5 0,4 5,3 1,3 3,4
Argentinien 1,1 16,7 3,6 8,0 0,8 6,4 2,7 4,0

Ohne Böhmen und Mähren.

Der Aussenhandel mit unsern Grenzländern zeigt Im Vergleich zum Vormonat keine
wesentlichen Veränderungen. Nach wie vor weist der Güteraustausch mit Frankreich die
weitaus höchsten Umsätze auf. Im Bereich der übrigen europäischen Länder ergeben
sich u. a. im gleichen Zeitraum Bezugsrückgänge im Handel mit Belgien, während unsere
Einfuhr aus Schweden, Grossbritannien und Spanien beachtlich angezogen hat. Der
Absatz von Schweizer Waren nach Belgien und Portugal verzeichnet eine nennenswerte
Verstärkung, wogegen unsere Verkäufe nach der Türkei gegenüber dem vorausgegangenen
Oktober um mehr als die Hälfte abgenommen haben.

Unter den überseeischen Wirtschaftsgebieten treten diesmal Kanada und Brasilien
als Lieferanten besonders hervor. Demgegenüber registrieren unsere Importe nus den
Vereinigten Staaten und aus Argentinien verglichen mit dem Vormonat eine Abschwä-
chung, während unsere Ausfuhr nach den beiden vorgenannten Ländern sich in aufsteigender

Richtung bewegt.
Von unserer Gesamteinfuhr entfallen in der Bcrichtszclt mehr als die Hälfte unserer

Wertumsätze auf den Verkehr mit Uebcrsee; die entsprechende Quote beiäuft sich bei
der Ausfuhr auf 50%. Aus Verglcichsgründcn sei erwähnt, dass der entsprechende
Anteil Im November 1944 beim Import wie beim Export nur je 17 % betrug gegenüber
24 bzw. 28% Im letzten Frlcdensjahr.

Bern, den 13. Dezember 1945. Haudelsstatistlk der Obcrzolldlrcktlon.
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Le commerce ext6rieur de la Suisse en novembre 1945
Involution de notre commerce extArieur se caractArlse, comparAe A celle d'octobre

AcoulA, par une forte augmentation des importations et par des valeurs accrues d'expor-
tation. Aux entrAes, ce sont le froment, les fruits olAagineux, le charbon, les pyrites
et les engrais qui quantltativement out le plus progressA. Comparativement au mols
prAcAdent, les Importations out augmentA de 41,4 millions (+5022 wagons de 10 t) et
ont atteint 20!),5 millions do franes, alors que pendant la mAme pAriode les exportatlons
forment un total de 150,1 millions de francs, soit une plus-value de 10,6 millions. L'avance
est encore plus marquAe si Ton compare les chiffres de notre commerce extArieur avec
ceux de novembre 1944, comptc tcnu toutc'fols du fait qu'ils Ataient alors extrAmement
faibles.

Evolution de notre balanee commerelale

Pdriode
Importations Exportatlons Balance Valenr d'erpor-

Wagons do Valour eo Wagons do Valour en -f solde actlt tatlon en %
10 million« 10 t million« -solde passlf de la valeur

do lr« do lr. million« do lr. d'importation
1938 moyenne mensuelle 61 493 133,9 5 092 109,7 — 24,2 81,9
1944 moyenne mensuelle 21 853 98,8 2 540 94,3 — 4,5 95,4
1944 novembre 9 615 66,6 1 615 47,2 — 19,4 70,9
1945 octobre 21 114 168,1 2 087 147,5 — 20,6 87,7
1945 novembre 26 136 209,5 2 040 158,1 — 51,4 75,5

1944 janvier/novembre 256 856 1135,4 28 930 1073,9 — 61,5 94,6
1945 janvier'novembre 109 519 962.8 15 705 1306,8 + 344,0 135,7

Notre balance commerciale est passive en novembre 1945. Cependant, par suite
du mouvement ascendant de notre commerce extArieur, le soldo passlf de 51,4 millions
de francs est en augmentation marquee aussl bien par rapport A celui d'octobre qu'A
ceiui de novembre 1944. Relevons en l'occurrence que l'avance des importations a dtd
sensiblement plus forte que celle des exportatlons.

Si l'on compare les rdsultats de notre commerce extdrleur des onze premiers mols
de i'annde courante A ceux de la pdriode correspondante de l'annde prdcddentc, on constate
A l'importation un recul de 15% en valeur et de prds de trois cinquidmes en quantltd.
Pendant le mdme laps de temps, les exportations ont augmentd en valeur, tandis qu'elles
ont reculd quantitativement. La forte diminution du volume des entrdes et des sorteis
est due surtout aux marchandises lourdes de grande consommation. On enregistre un
excedent d'exportation de 344 millions de francs pour les mois de janvier A novembre,
contre un solde passlf de 61,5 millions de franes pour la pdriode correspondante de 1944.

Importations
En novembre 1945, nos arrivages d'outre-mer sont en avance marqude. L'achemine-

mcnt de ces marchandises par voie de tcrre continue A ddpendre d'une manidre ddtermi-
nante du temps ndcessitd par ia circulation du matdriel roulant assurant leur transport.
Ajoutons A ce propos que la reprise de la navigation sur le Rhin jusqu'A Bäle, A laquelle
on peut s'attendre pour le printemps prochain, apportera une amelioration ddcisive du
transport des marchandises de grande consommation.

Avec une augmentation de 2041 A 3882 wagons de 10 t, les importations de froment
canadien sont en notable progression sur celles du mois prAcAdent et atteignent alnsi le
"niveau moycn mensuel de la dernidre annde de paix. En revanche, nos achats d'avoine,
d'orge et de mals accusent un fldchissement sensible pendant la mdme pdriode. On
enregistre en novembre une reprise des Importations de riz ddcortiqud (343 wagons) qui
avaient presque completement ccssd depuis le mois de juin 1943. Nous avons achetd
ce produit essentiellement au Brdsii et aux Etats-Unis. En quantitd, nos importations
de fruits frais (1142 wagons) et de noisettes (111 wagons) se sont maintenues presque
sans changement au niveau elcvd du mois prdcddent. Un mouvement ascendant est
enregistrd entre autres A l'entrde pour le cafA brut (191 wagons, dont le quart environ
concernant le cafd entreposd), tandis que le Chiffre de 241 wagons de sucre cristallisd
importd (dont ie 90% provenant des entrepöts) est encore Infdrieur au fälble rdsultat
d'octobre. Pendant ia mdme pdriode, l'huile comestible est aussl en sensible rdgression,
alors que les conserves de poissons — provenant principalement de la pdninsule Ibdrique
et du Danemark — ainsi que les semenceaux de pommes de terre hollandais et les tourteaux
refus de l'Amdrique du Sud accusent d'apprdciables augmentations. En outre, 11 s'est
ifhporte de notables quantitds de poissons congelds et de beurre; ces articles ont dtd
tirds surtout du Danemark. •

Quant aux matidres textiles, les conditions d'importation du coton brut (508 wagons)
et de la laine brute (249) se sont sensiblement amdliordes, les quantitds lmportdes dtant
fortement supdrieures A celles des achats effectuds en moyenne mensuelle au cours de
l'annde 1938. Dans ie domaine des matidres brutes mdtalliques, les pyrites, la töle de
fer et l'aluminium brut accusent dgalement des chiffres d'importation relativement
dlevds, tandis qu'avec 628 respectivement 12 wagons, les achats de fer et d'acicr bruts
ainsi que de cuivre brut sont en regression marqude sur les entrdes importantes du mols
prdcddent. Par contre, les arrivages actuels d'alumine calcinde ddpassent ldgdrement
90% du besoin normal de la dernidre annde de paix. Parmi les combustibles et carburants,
nos achats d'huile de chauffage et d'huile A gaz sont notamment blen infdrieurs A ceux
effectuds en octobre 1945, tandis qu'au regard de ladite pdriode, on enregistre une augmentation

des arrivages de charbon (4772 wagons). Relevons A ce sujet qu'en novembre,
notre approvisionnement en charbon ne reprdsente quantitativement qu'un sixidme
environ des achats effectuds en moyenne mensuelle de 1938. Parmi les autres matidres
industrielles importantes, l'importation des matidres fibreuses pour la fabrication du
papier, provenant presque exclusivement de Sudde, a plus que tripld comparativement
A l'dpoque d'avant-guerre. De mdme, les fruits oldagineox, le tabac brut et les substances
tannantes ddpassent sensiblement la moyenne mensuelle de la dernidre annde de paix,
tandis que l'importation des peaux brutes n'a augmentd que par rapport au mois prdcddent.
En ce qui concerno les matidres premidres pour l'agricuiture, les importations d'engrais
s'inscrivent en hausse (1486 wagons).

Exportatlons
La plus-value importante enregistrde en l'occurrence par rapport A novembre 1944

provient surtout de l'exportation fortement accrue de produits de grande valeur. La
moyenne de toutes les marchandises exportdes est de 775 fr. par quintal mdtrique, contre
292 fr. pour la pdriode correspondante de 1944. Rappeions A ce propos que notamment
nos expdditions d'horlogerie accusaient en novembre 1944 un niveau particulidrement bas

Considerees dans leur ensemble, ies exportations de notre Industrie textile se signalent
par des chiffres en hausse. Comparativement au mois prdcddent, nos ventes d'dtoffes
de soie enregistrent, eil l'occurrence, l'avance la plus marqude; celles des tissus de coton
et des broderies sont dgalement en progression notable. Pour les dtoffes de soie, ce sont
la Sudde, les Etats-Unis d'Amdrique et la France qui furent nos meilleurs clients. C'est
surtout A destination de ces deux premiers pays que les broderies ont dtd achemindes.
Les sorties de rubans de soie, de bonneterle et d'articles en tricot se sont relativement
blen tenues, alors qu'entre autres les fils de soie artiflcielle sont en rdgression. Les avances
d'exportation de l'industrie argovienne des tresses de pallle pour ehapeaux sont dues A

une tendance saisonnidre, tandis que, tout en marquaut une plus-value, le nombre de
paires de chaussures est en recul.

Exportatlons de nos prlnelpales Industries

Valeurs d'exportation

Industrie textile!
Tissus de coton 1,3
Broderies 4,8
Fils de soie artificlelle 1,7
Etofles de sole 12,0
Rubans de soie 0,8
Tissus de lalne 0
Bonneterle et articles en tricot 0,8

Industrio des tresses do pallle pour
ehapeaux 3,0

Industrie des / en 1000 paires 21,7
chaussures \ en mill, de fr. 0,6

Industrio mAtallurglque:
Machines * 20,0

Montres \ en 10°° 16°^\ en mill, de fr. 43,7
Instruments et appareils 7,1

Octobre Novembre
1945 1945

en millions de francs

Indlees d'exportation 1)
Moyenne
mensuelle Octobre Novembre

2.3
5.4
1,1

14,6
0,9
0,01
0,7

3,3
20,8

0,8

9,3

Industrie ehlmlque et pharmaeeutlque:
Mddicaments et parfums
Produits chlmlques pour usages

lndustriels 1,1
Couleurs d'anlline et Indigo 7,7

26,4
1679,2

46,6
6,9

7,5

1,9
7,5

1944 1945 1945
(1938 100)

7,8 6,9 20,2
27,6 54,2 65,6
78,8 28,7 17,7

143,7 175,9 208,8
43,7 84,1 90,9
2,8 0 1,4

76,0 93,1 90,4

63,1 179,1 189,1

9,5 20,3

•

21,0

30,5 63,4 80,4

52,9 89,7 99,0

68,4 92,5 94,8

53,9 75,5 68,3

36,0 9,1 16,0
35,2 60,4 63,0

1) Indices quantitatlfs pondArAs des valeurs.

Dans le domaine de l'industrie mAtallurglque, nos ventes de machines ft l'itranger
sont en progression sensible. Relevons A ce propos que ces livraisons atteignent les quatre
cinquiAmes de celles effectuAes durant la derniAre annAe de paix. En ce qui concerne
le mouvement actuel de notre Industrie horlogAre, il correspond, d'aprAs l'indice,
approxlmativement au rAsultat d'avant-guerre. Quant aux exportations d'instruments
et d'appareils, elles se maintlennent pour ainsi dire au niveau relativement AlevA
d'octobre 1945.

Dans le cadre de l'industrie chlmique et pharmaeeutlque, les sorties de mAdlcaments
et de parfums sont en baisse sur le mois prAcAdent, aiors que les produits chimlques pour
usages industriels marquent une lAgAre avance. Durant le mime laps de temps,
l'exportation des couleurs d'aniline et de l'indigo n'enregistre pas de changements lmpor-
tants. Comparativement A 1938, l'indice des colorants, pris dans leur ensemble, accuse
un recul d'environ 40%.

Parmi les autres marchandises d'exportation, slgnalons que les baraques en bois
(431 wagons de 10 t, 4,4 mill, de fr.) et les produits pour les arts graphiqucs sont en
diminution au regard d'octobre AcoulA, tandis que les sorties de bAtail de ferme (3163 pieces,
5,8 mill.) se sont dAveloppAes. En revanche, nos livraisons de livres imprimAs sont restAes
sensiblement les mSmes que durant le mois prAcAdent.

Nos prinelpanx fonrnlsseurs et dfihouelifig

Importations F.xportailons
Novembre AnnAe Novembre Novembre AnnAe Novembre
1944 1945 1938 1945 1944 19-15 1938 1945
en millions "en % des en millions en % des
de francs importations de francs exportations

totales totales
Allemagne 30,5 1,5 23,2 0,7 14,2 0,2 15,7 0,1
Autrlche 1,0 2,1 0,5 0,04 2,3 0
France 1,1 14,9 14,3 7,1 0,8 24,6 9,2 15,6
Italie 2,8 4,5 7,3 2,1 0,04 2,1 6,9 1,3
Belgique 0,01 15,1 4,3 7,2 0,01 8,8 3,2 5,6
Grande-Bretagne 0,04 6,0 5,9 2,9 2,0 2,7 11,2 1,7
Espagne 1,2 15,7 0,3 7,5 1,2 5,7 0,4 3,6
Portugal 0,7 4,6 0,3 2,2 0,4 5,4 0,6 3,4
SuAde 5,9 8,8 1,2 4,2 15,6 14,7 3,1 9,3
TchAcoslovaqule 4,81) 4,3 3,6 2,1 1,0») 5,9 3,3 3,7
Turquie 1,6 8,8 0,4 4,2 0,2 3,4 0,3 2,2
Canada 0,2 26,6 1,5 12,7 0,3 3,2 1,1 2,0
Etats-Unls 1,1 18,6 7,8 8,9 4,5 39,4 6,9 24,9
Bresil 0,5 13,7 0,7 6,5 0,4 5,3 1,3 3,4 '

Argentine 1,1 16,7 3,6 8,0 0,8 6,4 2,7 4,0

Sans BohAme et Moravle.

Comparativement A octobre 1945, notre commerce extdrleur avec les payslimitroplies
n'a pas subl de modifications Importantes. L'Achange de marchandises avec la Franco
est toujours de beaucoup le plus Important. En ce qui concerne les autres pays europAens,
il y a lieu de relever que, pour la mdme pdriode, nos achats ont diminud notamment en
Belgique et augmentd au contraire sensiblement en Sudde, en Grande-Bretagne et en
Espagne. La Belgique et le Portugal ont absorbd notablement plus de marchandises
suisses, tandis que nos ventes en Turquie ont, par rapport A octobre dcould, diminud
de plus de la moltid.

Parmi les pays d'outre-mer, le Canada et le Brdsii occupent cette fois une place
blen en vue dans la liste de nos fouridsseurs. En revanche, comparativement au mols
'prdcddent, nos Importations des Etats-Unls et de l'Argcntine sont en baisse, tandis
que nos exportatlons A destination de ces deux pays suivent une llgne ascendante.

En novembre 1945, notre trafic avec les pays d'outre-mer constitue plus de la moitld
de la valeur de nos importations totales; la quote correspondante est de 50% il l'exportation.

Mcntionnons, A titre de comparalson, que pour novembre 1944 cette mdme quote-
part n'dtait que de 17% aussl blen A l'entrde qu'A la sortie, contre 24 respectivement 28%
dans la dernidre annde de paix.

•Jf

Berne, le 13 ddcembre 1945.

Statlstlqno du eommereo do la Direction gdndrale des douanes.

Postverkehr mit Deutschland und Oesterreich

(PTT) Die Durchführung des Postdienstes mit der, französischen Zone
in Deutschland stösst auf neue Schwierigkeiten und Hindernisse. Auf
Verlangen der Besetzungsbehörden mnss daher der kaum aufgenommene
Verkehr aus und nach der Schweiz bis auf weiteres wieder eingestellt werden.
Die bereits aufgelieferten Sendungen werden, soweit sie sich noeh in der
Schweiz befinden, vorläufig bei den Sammelstellen aufbewahrt. Sie werden
den Absendern jedoch zurückgegeben, sofern die Ucbcrgabe an den deutschen
Dienst nicht vor Weihnachten möglich sein sollte.

Mit den übrigen Zonen in Deutschland und mit Oesterreich bleibt jeder
Postverkehr vorderhand ebenfalls eingestellt. 292.13.12.45.

Service postal avec rillemagne et l'Autrlche

(PTT) reorganisation du service postal avec la zone franQaise d'Alle-
magne se heurle ä de nouvelles difficult6s. Aussi. ä la demande des autorit^s
d'occupatiQn, le trafic*de et pour la Suisse doit-il, ä peine instaurö, ötre sus-
pendu jusqu'ä, nouvel avis. Les envois qui n'ont pas encore quittd la Suisse
demeureront pour le moment aux offices d'6change. lis seront toutefois
rendus aux exp6diteurs si la remise au scrviee allemand ne peut avoir lieu
avant NoBl.

Tout trafic postal demeure suspendu avec les autres zones d'oecupation
en Allemagne, de möme qu'avec l'Autriche. 292. 13.12.45.
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Ausfuhr von Liebesgabensendungen

(Mitteilung der Handelsabteilung)

Im Zusammenhang mit der Wiederaufnahme des Postverkehrs nach der
französischen Besetzungszone in Deutschland wurde in einem soeben in der
Presse erschienenen «Mitgeteilt» der Generaldirektion der PTT darauf
hingewiesen, dass im Sinne einer Ausnahme vom 10. Dezember 1945 bis
15. Januar 1948 Liebesgabensendungen, d. h. Warensendungen als
eingeschriebene oder uneingeschriebene Päckchen bis 1 kg zur Beförderung
angenommen werden können. Selche Sendungen unterstünden den im Bnefpost-
verkehr geltenden Ausfuhrbestimmungen und könnten infolgedessen nach
wie vor nur mit einer vorher einzuholenden Bewilligung ausgeführt werden.

Uni allfällige Missverständnisse zu vermeiden, wird, darauf aufmerksam
gemacht, dass die oben erwähnte Veröffentlichung lediglich die postalische
Beförderung zusichert, wenn der Absender auch die erforderliche
Ausfuhrbewilligung erhält, dass aber die derzeitige Versorgungslage die Erteilung
von Ausfuhrbewilligungen insbesondere für Lebens- und Genussmittel
zugunsten ausländischer Staatsangehöriger bis auf weiteres nicht gestattet.

291. 12.12.45.

Exportation de colls de seconrs
(Communication de la Division du commerce)

A l'occasion du rÄtablissement du service postal avec la zone fran^aise
d'occupation en Allemagne, la Direction g£n£ra!e dee PTT vient de publier
dans la presse un communique stipulant que les dons, c'est-ä-dire les envois
de marchandises exp£di£s comme petite paquete jusqu'ä 1 kg, ordinaires et
reconimand6s, seront exceptionnellenient admis du 10 d£cembre 1945 au
15 janvier 1946. Ces envois seraient soumis aux prescriptions d'exportation
en vigueur dans le shrvke de la poste aux lettres et devraient done eux
aussi ötre accompagnds d'une autorisation.

Afin de prdvenir tout malenteudu, la Division du commerce fait remar-
quer que la publication prdcitde garantit simplement le transport postal
lorsque l'expdditeur possfede le permis d'exportation requis. Or, il y a lieu de
noter que l'approvisionnement actuel da pays ne permet pas de ddlivrer
des permis pour l'exportation de nombre d'articles, notaniment les objets
d'alimentation, en faveur de ressortissanta dtrangers. 291. 12.12.45.

Isportazione dl invii di paccU-regalt
(Comunicato delta Divisone del commertio)

In relazione con la ripresa del servizio postale nella zona fraucesc di
occupazione in Germania, la Direzione generale delle PTT ha accenuato,
in un comunicato apparso or ora nella stamps, che,"dal 10 dicembre 1945 al
15 gennaio 1946, gÜ invii di pacchi-regalo, vale a dire gli invii di merci in
pacchi raccomandati o ordinari fino a 1 kg, potranno essere amniessi eccc-
zionalmente dalla posta. Tali invii sono ancora assoggettati alle disposizioni
in vigore sul servizio della posta-lettere e possono quindi essere esportati,
come in passato, soltanto in virtü di un permesso da chiedere in precedenza.

Alio scopo di evitare eventuali malintesi, si fa osservare che la pubbli-
cazione precitata assicura unicamente la spedizione postale se il niittente
riceve il necessario permesso d'esportazione e che la situazione attuale" degli
approvvigionamenti non permette, fino a nuovo avviso, il rilascio di per-
messi di esportazione, in particolare per generi alimentari e voluttuari, in
favore di cittadini stranieri. 291. 12.12.45.

Redaktion:

Handelsabteilnng dee Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern

IMPORTfEXPORT

via Antwerpen

Speilltioiis-AG., Basel 7

f sttenien sie ^
Ihren guten Kunden

unseren beliebten

ATLAS
Wandkalender

mit den Besetzungszonen

Deutschlands.

Mfrtd weder AG.

Bern, Tel. 5 53 55 ^
RUPEES

auszahlbar Bombay,
frei verfügbar gegen
Zahlung Schweiz.

Anfragen:
Chiffre Vc 17349 Z

an Publicltas,
Zürich.

luserifrcu nurhsie im SH AK.

Antogarage
bietet erfahrenem, kaufmännisch gebildetem

Mitarbeiter
608

für Buchhaltung und Korrespondenz, Deutsch und Französisch

in Wort und Schrift, gutbezahlten Danerpoaten.
Unter Umständen HalMmgaateile.

Handschriftliche Offerten mit Hintrittsdatum, Lebenslauf, Photo, Salär*
ansprach und Zeogniakopien bitte an Johannen Pulver,
JnbllftnmnatraBe 41, Born.

Nidwaldner Kantonalbank
OtylgallonenkSndlgiwg

Wir kündigen hiermit alle bis 80. Juni 1946 kündbar werdenden
Obligationen unserer Bank auf den nächstzulässigen Termin. Mit
dem Verfalltag hört die Verzinsung auf.

Wegen Wiederanstellung gekündigter Titel beliebe man sich mit
uns in Verbindung zu setzen. Lzl66

Stans, den 14. Dezember 1945. DIB DIREKTION.

J. Bobst & Iiis SA., Priliy-Lausanne
Le dividende fixd par l'assemblde gdndrale des actionnaires, du

11 däcembre 1945, est payable, d&e le 12 döoembre 1945, ä l'Union
de banques suisses ä Lausanne, contre remise du coupon n®4, par
fr. 9 brut. L 313

Prilly-Lausaune, le 11 ddeembre 1945.

LB CONSEIL D'ADMINISTRATION.

Zog, den 12. Dezember 1945.

P.P.
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, Sie in Kenntnis

zu setzen, dass uns heute morgen unser hochverehrter

Direktor

Herr Josef Iten-KentM
Zug

mitten aus seiner erfolgreichen Arbeit entrissen worden ist
Der Verstorbene trat im Jahre 1901 in den Dienst unserer

Bank und erhielt im Jahre 1919 die Prokura. Seit 1927 war er
Direktor-Stellvertreter, und seit 1931 stand er unserem Institut
als umsichtiger und tatkräftiger Direktor vor. Während bald
einem halben Jahrhundert, insbesondere aber während seiner
Tätigkeit als Direktor, hat der Verewigte unserer Bank wertvolle

Dienste geleistet und auf die günstige Entwicklung einen
entscheidenden Elnfluss ausgeübt

Die Bank schuldet Herrn Direktor J. Iten volle Anerkennung

und wird sein Andenken in hohen Ehren halten.

Ber Bukrat
der Zager Kuteaalbuk

Beerdigung: Samstag den 15. Dezember 1946, 10 Uhr. Weggang

ab Trauerhaus Aegeristrasse 52: 9 Uhr 40.

Verlangen Sie beim Schweizerischen Handelsamtsblatt Probenummern der
Monatorhrift «Die Volkswirtschaft» (Wirtschaftliche iuH sozialslalislisrhe
Mittellungen, Konjunkturberichte über In- und Aualand, Mitteilungen der
Eidgenössischem Lohnbegutachtungskommission, Richtsätze für die Lohnanpassung u.a. m.)

\



Im Zeichen der Wiederbelebung

des Aussenhandels

Nachdem sich der Geschäftsverkehr mit Uebersee nun wieder zu
normalisieren beginnt, kann Ihnen unsere New-Yorker Niederlassung

CREDIT SUISSE • NEW YORK AGENCY
30, Pine Street - Telegramme: Credsuis

New York City

in mancher Hinsicht gute Dienste leisten. Dank ihrer vorzüglichen
Beziehungen in den Vereinigten Staaten ist sie in der Lage, bei der
Anbahnung neuer Verbindungen behilflich zu sein durch Einführungen

und Besorgung von Auskünften. Ganz besonders gut
eingerichtet ist sie für die Erüffnung von Akkreditiven. Die reiche
Erfahrung unserer in allen Zweigen der schweizerisch-amerikanischen

Wirtschaftsbeziehungen spezialisierten Filiale und ihre
moderne Organisation bieten Gewähr für eine zuverlässige und rasche
Abwicklung sämtlicher Bankgeschäfte mit den USA nnd den
andern Dollarländern. Unser Hauptsitz sowie unsere Niederlassungen

In der Schweiz stehen jederzeit gerne zur Verfügung für nähere
Angaben, Empfehlungsschreiben und Weiterleitung Ihrer Wünsche.

SCHWEIZERISCHE KREDITANSTALT
ZUR ICH

Basel - Bern - Chur - Davos - Frauenfeld - Genf - Glarus - Kreuzungen

- Lausanne - Luzern - Lugano - Neuenburg - St. Gallen • Zng
Arosa - Interlaken - St. Moritz - Schwyz - Weinfelden

IjcliiTiiiiiiiu Waeldili if: Co., Zürich
BAHNHOFSTRASSE 57b

Gegründet 1912

UEBERSEEHANDEL

Eigene Schwesterfirmen u. Organisationen in Asien sowie Nord- u. Südamerika

Lykes Continent Line

Service de fret sur ANVERS depuls Houston, Galveston, New-Orleans,

Lake Charles, Corpus Christi et autres ports du Golfe de Mexlque,

Lykes Mediterranean Line

Service de fret sur MARSEILLE et GENES depuls les porta

du Golfe de Mexlque.

Pour tous les renselgnements s'adresser ä l'agent gänäral pour la Sulssei

Rodolphe Haller SA., Geneve
TRANSPORTS INTERNATIONAUX

Täläphone 2 6515 - Rue des Gares 7

Export Schweiz—Holland
durch Sammeldleost
BASEL—EINDHOVEN (8 bis 10 Tage)

Internationale Transporte SCHXEIDEB A CIE.
Basel Zürich SL Gallen

SIMMEN & Co., Import-Export
TALACKER 40-ZÜRICH

Lebens- nnd Gennssmitlel
IMPORT M ERPORT

UBERSEEHANDEL
TRANSIT



*

Im Zeichen der Wiederbelebung

Carl Pfister Wohlen
TELEGRAMME: PFISTER WOHLENAARGAU

IMPORT TRANSIT EXPORT

KOMPENSATION AGENTUR KOMMISSION

Von» aussi, yous däsirez exporter 1

Maie, savez-vous par quel uombre de formality pleines d'embüches il fast
passer pour atteiodre votre but?

Nous considSrons comme notre devoir de troueer une solution ä ces

questions compliquies.
Voius Ate« produeteurs Nous exportons
Nous noas mtdressons i tons les prodtrits suisses d'exportation, pour les
exporter, soit i notre propre compte, soit par commission, vers tous les paysi

Mettoz-Tou» ea rapport area aon» I

Erwin Frey d ie, Zürich
Propre succursale ä Istamboul

II. fi. 1IEIER
EXPORT - IMPORT

organisiert Ihre Kompensationen

ZÜRICH
Bdwb*fansM 93

aaS 104

Tel. 33 M 34/25

GENfeVE
Roc 4a

tfaat-BUae 19

Tdipboae 17113

lOOO Uhren tätlich
beträgt meine Lieferkapazität. Besorgungen von Waren aus allen Ländern.

Für Grossaufträge minimale Wartefristen.

CHUNGKING IMPORT SA., ZÜRICH
Beethovenstrasse 3

SA CHUNGKING IMPORT CHINA
SHANGHAI, TIENTSIN, HANKOW, CHUNGKING, KUNMING

Import - Transithandel - Export

»

j Transport • Versicherungen:

H.O. H1MMELSPACH, ZURICH
FBAUMCNSTERSTRASSE 29 TELEPHON (951) 25 36 46

Generalbevollmächtigter für die Schweiz der

STANDARD MARINE INSDRANCE CO. LTD. IN LIVERPOOL

L'organlsatlon

VERORERAUER
s'ötend ä tous les pays du monde.

Nos agents commerciaux en Aigörie, Tunisia,

au Maroc, d Lisbonne, New-York, Rio de

Janeiro, Lourengo-Marqu&s, sontä disposition
de notre clientele et facliiteront ia conclusion

des marchös et la mlse en route

des marchandlses.

Demandez-nous le röpertolre de nos agents
et correspondants ä i'ätranger.

J. VERON, GRAUER 3CIE SA.
Transports internationaux

Geneve

(stege social)
Bale Marseille

Hochstrasse 55 Rue du Chevalier 1, Roze

IMPORT - EXPORT

Paul Reinhart d Cie„ Wifltcrthur
Gegründet 1788

Telegramme : REINHARTUS

Telephon: 2 23 11

und

Generalvertretung Zürich

Bleicherweg 5, Börse - Telephon: 3 18 36
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Verlangen Sie unser Prospektblatt

Nr. 155
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Industrieland
gesucht zwischen Zürich—Basel—Ölten, 5000

bis 10000mJ, mit Möglichkeit zum Geleise-
anschluss. Eventuell mit Gebäulichkeiten
von ca. 5000 m'. — Offerten unter Chiffre
Z 9738 Q an Publicitas Basel. Q 387

voim H. Welty-Pohl, Neuhausen

diplomierter Zivilingenieur,
suit mehr als 25 JahreD in Frankreich, würde

schweizerisches Unternehmenvertreten,
weiches Bau- oder sonstiges Material aller Art, das
für öffentliche Arbeiten oder den Wiederaufbau
der verwüsteten Gegenden in Krage kommt, verkauft.

^ Bescheidene Kenntnisse der deutschen und italieni¬
schen Spiacüe.
Zuschriften an: Pierre PEITREQUIN, prov. 31,
Rue des Bl.inrhers, Toulouse.

r~
Seit Jahren
Spezialhaus
für Karteien
und Registraturen.

Kostenlose

Beratung.

femii
(10. ergänzte Auflage)

Die verschiedenen im
Schweizerischen Handeisamtsbiatt
bisher erschienenen, noch

gültigen Texte sind
in einer Broschüre von 60
Seiten zusammengefasst. Sie

ist zum Preis vou Fr. —.90
(Porto inbegriffen) bei

Voreinzahlung auf unsere Post-

Bcheckrecbnung 1115600

erhältlich. Um Irrtümer zu

vermeiden, sind separate
schriftliche Bestätigungen
dieser Einzahlungen nicht
erwünscht.

Administration des

• Schweizerlsehen Handels-
nmtsbtattes, Bern.

Emil Scheller Eief
Aktiengesellschaft ZÜRICH Telephon 32 68 60

Oanvrelvertrlab (Or dla Schweiz'

aaronns

A

Die Flugpost-Briefwaage
• Für Briefe, Flugpost, Tüten, Warenmuster usw.
• Raumsparend, wird an der Wand hefestlgt
• Jederzeit betriehshereit, leicht ableshare Skala
• 3 Jahre Garantie. Zahlreiche beste Referenzen
• Unverbindliche Vorführung. Ueberzeugt sofort

Generaivertrleb:

Smith-Corona AG., Zürich
StampfenhachstraBe 69, Tel. 284010

(In einigen Kantonen werden noch solvente, tüchtige
Wiederverkäufer gesucht)

83-9

Inserieren auch Sie im SHAB

Aarewerke AG., Brugg
3%%-Anleihe von 1945 von fr. 15000000 nom.

Zum Zwecke der Konversion bzw. Rückzahlung ihrer auf den 81. Mai 1946 zur
Rückzahlung gekündigten '/«-Anleihe von 1930 von ursprünglich Fr. 20 Mill., von der sich
gegenwärtig noch Fr. 14 486 000 nom. im Umlauf befinden, sowie zur Rückzahlung von
Darlehen, nimmt die Aarewerke AG. eine neue

&V2 %-Anleihe von 1945 von Fr. 15 OOO OOO nom.
auf. Diese Anleihe weist folgende hauptsächlichste Bedingungen auf:

Inhabertitel zu Fr. 1000 nominal
Semestercoupons per 15. Januar und 15. Juli
Laufzeit: 25 Jahre

Tilgung des gesamten Anleihebetrages Innert 25 Jahren mittels jährlicher, 1946

beginnender Auslosungen.
Vorzeitige Rückzahlung des Restbetrages, ganz oder teilweise, zulässig nach 15 Jahren.

Sicherheit: Die Gesellschaft verpflichtet sich, keiner spätem Anleihe oder andern
Schuldverpflichtung eine besondere Pfandsicherheit einzuräumen, ohne die
gegenwärtige Anleihe in eine solche Pfandsicherheit im gleichen Rang miteinzubezieben.

Kotierung der Titel dieser Anleihe an den Börsen von Zürich und Basel.

Emissionspreis: 100% + 0.60% halber eidgenössischer Titelßtempel
Emissionsfrist: 13. bis 20. Dezember 1945, mlftags
Es findet lediglich eine Konversion statt, jedoch keine öffentliche Barzeichnung.
Die unterzeichneten Banken haben .diese Anleihe fest übernommen 'und nehmen

Konversionsanmeldungen spesenfrei entgegen. "Sie halten ausführliche Prospekte gerne zur
Verfügung von Interessenten.

Schweizerische Kreditanstalt Aarganische Kantonalhank
Schweizerischer Bankverein Schweizerische Bankgesellschaft
Aktiengesellschaft Leu & Co. ZUreher Kantonalbank

Kantonalbank von Bern

Z 705

Export-Indien
Indischer Einkäufer sucht

im Auftrage bedeutender KirmcD Offerten für:

Uhren, Chemikalien, pharmazeutische

Produkte, Weberei- und
Spinnereimaschinen, elektrische
Bedarfsartikel, Thermosflaschen,
Kühlschränke, Maschinen,
Textilien, Bedarfsartikel aller Art.

Offerten anter Chiffre Yc 17353 Z an
Publicitas Zürich. Z718

Alles für den
Registraturwechsel

Briefordner, Hängemappen,

Schnellhefter, Locher und

alie andern Reglstraiur-
artlkel sind sofort ah Lager

lieferhar. Bitte hesuchen Sie

uns oder bestellen Sie iele-

fonisch durch Nr. 2715 55,

Versandabteilung.

ZÜRICH MONSTERHOF

Demantfez k la Feuille officielle suisse du
commerce quelques exeniplaires gratuits de la revue
mensuelie «La Vie dconomique» (Rapports öcono-

miques et de statistique sociale)

unoncenregla und verantwortlich ltlr den insca.eiiteu: ruolicitas AU. — Kegie des annonces et responsartllte pour ces dernlCresi Publicitas SA. — Druck: Fritz Podion-Jent AO., Bern.


	

